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I. ALLGEMEINES UND PERSONELLES

I.I Verwaltungsrat
• Landtagspräsident Hendrik Hering

Vorsitzender des Verwaltungsrates, (Platz der Mainzer Republik 1, 55116 Mainz)
• Universitätspräsident Prof. Dr. Georg Krausch

Johannes Gutenberg-Universität Mainz (Forum Universitatis, 55099 Mainz)
• Universitätspräsident Prof. Dr. Michael Jäckel

Universität Trier (54286 Trier)
• Universitätspräsidentin Prof. Dr. May-Britt Kallenrode

Universität Koblenz-Landau (Rhabanusstraße 3, 55118 Mainz)
• Abteilungsleiter Christian Hingst

Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Rheinland-Pfalz
(Große Bleiche 61, 55116 Mainz)

• Ltd. Archivdirektorin Dr. Elsbeth Andre
Landeshauptarchiv Koblenz (Karmeliterstr. 1/3, 56068 Koblenz)

• Prof. Torsten Schrade
Digitale Akademie an der Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz
(Geschwister-Scholl-Straße 2, 55131 Mainz)

• StD. Dr. Lenelotte Möller
Präsidentin der Pfälzischen Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften (c/o
Historisches Museum der Pfalz, Domplatz 4, 67324 Speyer)

• Prof. Dr. Michael Kißener
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, FB 07 Geschichts- und Kulturwissenschaften,
AB Neueste Geschichte (Jakob-Welder-Weg 18, 55099 Mainz)

• Prof. Dr. Michael Simon
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, FB 05 Philosophie und Philologie,
Deutsches Institut (Jakob-Welder-Weg 18, 55099 Mainz)

I.II Vorstand

1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Michael Matheus
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, FB 07 Geschichts- und
Kulturwissenschaften, AB Mittlere und Neuere Geschichte und
Vergleichende Landesgeschichte

Ehrenvorsitzender:  
Prof. Dr. Franz-Josef Felten

Stellvertretende Vorsitzende: 
Prof. Dr. Damaris Nübling 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, FB 05 Philosophie und Philologie, 
Deutsches Institut, Historische Sprachwissenschaft des Deutschen
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Stellvertretender Vorsitzender: 
Prof. Dr. Lukas Clemens 
Universität Trier, FB III Geschichte, Mittelalterliche Geschichte/Historische 
Hilfswissenschaften

Schriftführer:  
Archivdirektor Dr. Hermann-Josef Braun 
Dom- und Diözesanarchiv Mainz

Schatzmeisterin:  
Dr. Hedwig Brüchert

I.III Mitarbeiter/innen des Instituts

Organisatorisches
Im Herbst dieses Jahres wurde der langjährige Mitarbeiter Dr. Georg Drenda in den Ru-
hestand verabschiedet. Nach seinem Studium der Deutschen Philologie, Philosophie 
und Pädagogik in Mainz und Marburg wurde Georg Drenda mit einer dialektologischen 
Arbeit promoviert. Seit 1982 war Herr Drenda als wissenschaftlicher Mitarbeiter am In-
stitut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz tätig. In seinen For-
schungsschwerpunkten Variationslinguistik, Dialektologie, Phonetik und Phonologie 
veröffentlichte er zahlreiche Publikationen und Aufsätze. Zuletzt erschien pünktlich zu 
seinem Ruhestand eine Studie über das Hunsrücker Platt.

Direktorium/Geschäftsführung (ehrenamtlich)
Prof. Dr. Michael Matheus (Direktor und 1. Vorsitzender) 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Dr. Kai-Michael Sprenger (Geschäftsführung) 
Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Rheinland-Pfalz

Festangestellte Mitarbeiter/innen

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Dr. Georg Drenda 

Dr. Ute Engelen
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Dr. Rudolf Steffens

Sarah Traub M.A.

Assistenz Geschäftsführung
Carolin Schäfer

Befristet beschäftigte Mitarbeiter/innen

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Simone Busley M.A.

Julia Fritzinger M.A.

Christian König M.A.

Promotionsstelle
Simeon Thomas Guthier M.A. (geb. Pfeiffer)

Wissenschaftliche und studentische Hilfskräfte
Konstantin Arnold B.A.
Jessica Boller
Jan Brunner
Donata Gerhards B.A.
Lisa Groh-Trautmann M.A.
Jasmin Gröninger B.A.
Fabienne Kraus M.A.
Lutz Luckhaupt M.A.
Frank Müller M.A.
Marion Nöldeke
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Hauke Petersen M.A.
Lena Reuther B.A.
Christoph Schmieder M.A.
Lea Sonek
Katharina Ücgül

Weitere Projektmitarbeiter/innen
Sara Anil B.A.
Hans Berkessel 
Dr. Hedwig Brüchert
Dr. Stefan Grathoff
Ulrich Hausmann M.A.
Dr. Susanne Kern
Anke Lentsch
Dr. Werner Marzi †
Benjamin Pfannes
Dr. John Provan 
Dr. Dr. Martina Rommel
Dr. Regina Schäfer
Dr. Reinhard Schmid
Maximilian Wegner B.A. (EDV und IT-Entwicklung)

I.IV Mitglieder

Die hohe Mitgliederzahl konnte auch im Berichtsjahr gehalten werden. Dem Institut für 
Geschichtliche Landeskunde gehörten am 31.12.2018 insgesamt 808 Mitglieder bzw. ju-
ristische Personen an. Am 31.12.2019 betrug die Zahl der Mitglieder 810.
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III. FORSCHUNGSTÄTIGKEIT

III.I Forschungsprojekte Abteilung I: Landes- und Verfassungs
geschichte

Geschichte des Weinbaus (Prof. Dr. Michael Matheus, Simeon Guthier) 
Weinbau und Weinkultur sind zentrale Bausteine der kulturellen Identität mehrerer Re-
gionen in Rheinland-Pfalz. Die wissenschaftliche Erforschung der Geschichte des Wein-
baus und der Weinkultur ist seit Jahrzehnten ein wichtiges Betätigungsfeld des Instituts. 
Unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Michael Matheus, der in Mainz einen Forschungsschwer-
punkt zur Weinbaugeschichte betreibt, setzte sich das IGL folglich auch 2019 mit den 
vielen Facetten der Weinbaugeschichte des Landes auseinander.

Zusammen mit der „RAM Regio Ausstellungs GmbH“, dem Deutschen Weinbaumu-
seum und dem Freundeskreis Deutscher Weinetikettensammler wurde eine Ausstellung 
„Unser Wein und sein Etikett“ zu Weinetiketten und Weinsprache erarbeitet, die als Sonder-
schau auf der Rheinland-Pfalz Ausstellung 2020 gezeigt werden soll. Es wurden darüber 
hinaus Gespräche mit dem Freilichtmuseum Bad Sobernheim aufgenommen, um im Som-
mer 2020 eine gemeinsame Veranstaltung zum Thema Weinbaugeschichte zu veranstalten. 
Weitere Möglichkeiten im Bereich der rheinland-pfälzischen Weinbaugeschichte die Förde-
rung eines längerfristigen Projekts zu erreichen wurde an mehreren Stellen forciert.

Im Berichtzeitraum erschien die Publikation „Weinkultur und Weingeschichte an 
Rhein, Nahe und Mosel (Hrsg. Michael Matheus)“ als Band 22 in der Reihe der Mainzer 
Vorträge sowie in Zusammenarbeit mit dem stadthistorischen Museum Mainz der Kata-
log „Mainz and Wine. History of a Close Relationship“.

Mainzer Ingrossaturbücher – Die Regesten der Mainzer Erzbischöfe (Prof. Dr. Michael 
Matheus, Dr. Stefan Grathoff) 

Das epochenübergreifend angelegte Projekt des Instituts für Geschichtliche Landes-
kunde befasst sich mit der Erschließung und besseren Zugänglichmachung der Mainzer 
Ingrossaturbücher für die landesgeschichtliche und überregionale Forschung. Als zen-
trales Register der ausgehenden Urkunden und Korrespondenzen der Kanzlei des Main-
zer Kurstaates bilden die Ingrossaturbücher einen Quellenbestand ersten Ranges für die 
kurmainzische Landes- und gleichermaßen für die Reichsgeschichte. Insbesondere auch 
im 15. und 16. Jahrhundert bietet die Amtsbuchserie parallel zum Umgestaltungsprozess 
der Reichsverfassung Material von hoher reichspolitischer Relevanz.

Auf der Grundlage der Mainzer Ingrossaturbücher und unter Heranziehung weiterer 
umfangreicher Quellenbestände (darunter die auch gedruckt vorliegenden Mainzer Erz-
bischofsregesten) wurde eine Regestendatenbank zur Geschichte des Mainzer Erzstiftes 
aufgebaut. Diese digitale Edition erschließt z.Zt. die urkundliche und chronikalische 
Überlieferung für die Zeit zwischen 800 und 1449, die Datenbank umfasst inzwischen ca. 
21.463 Regesten mit 9.625 historischen Personen, ca. 3.760 Orten und Örtlichkeiten so-
wie ca. 2.750 Körperschaften und Institutionen.

Die Ingelheimer Haderbücher (Dr. Werner Marzi†, Dr. Kai-Michael Sprenger, Dr. 
Stefan Grathoff u.a.) 

Im Stadtarchiv Ingelheim werden 19 spätmittelalterliche „Haderbücher“ und sechs Frag-
mente verlorengegangener Bücher aufbewahrt. Es sind die frühesten seriell erhaltenen 
gerichtlichen Textzeugnisse, die die Prozessführung eines weltlich-deutschrechtlichen 
Niedergerichtes über einen längeren Zeitraum (1387 und 1534) hinweg schriftlich pro-
tokollieren. Die Haderbücher geben einen Einblick in die niedere Gerichtsbarkeit und in 
den Alltag der Menschen des „Ingelheimer Reiches“, eines Gebietes, das aus der ehema-
ligen Kaiserpfalz hervorging und seit 1375 kurpfälzischer Pfandbesitz war. Die Haderbü-
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cher stellen ein einzigartiges, bisher un-
erschlossenes Kulturerbe dar. 

Das lokale Gericht des Ingelheimer 
Grundes wurde zugleich als Oberhof an-
gefragt. Oberhöfe waren im Mittelalter 
Gerichte, bei denen die umliegenden 
kleinen Schöffenstühle, wenn sie in einer 
Rechtsfrage ratlos waren, zur Klärung ih-
rer Zweifel Auskunft einholten. Im 15. 
Jahrhundert gingen 60-70 Schöffenstühle 
nach Ingelheim „zu Haupte“, d.h. sie er-
baten Rechtsauskunft. Die Protokolle des 
Oberhofs fanden in der Forschung viel-
fältige Beachtung, da sie teilweise ediert 
worden sind. Die Stadt Ingelheim hat im 
Jahr 2010 das Institut für Geschichtliche 
Landeskunde damit beauftragt, zunächst 
fünf Haderbücher zu edieren. Bis zum Jahr 2014 wurden drei Bände (Ober-Ingelheim 
1476-1485, Nieder-Ingelheim 1468-1485, Nieder-Ingelheim 1521-1530) vollständig als 
Buch herausgegeben. Im Zuge der Vorbereitung des vierten Bandes hatte sich das IGL 
für eine neue Publikationsform entschieden.

Der 4. Band (Ober-Ingelheimer Haderbuch 1518-1529) sollte nicht mehr als Buch, 
sondern in einer Online-Version veröffentlicht werden. Um die Buchreihe trotzdem fort-
zuführen, wurden aus dem 4. Buch 19 Gerichtsfälle herausgegriffen, als „Kurzband“ ge-
druckt und im Dezember 2015 der Öffentlichkeit vorgestellt. In der Zwischenzeit wurde 
eine private Firma damit beauftragt, eine geeignete Software zu entwickeln, die es er-
möglicht, sowohl die Einzelabbildungen der Quelle, als auch den transkribierten Text 
und in die ins Neudeutsche übertragene Fassung sowie ein interaktives Register in ge-
eigneter Form im Internet zu präsentieren. Nach Fertigstellung der Software konnte im 
Jahr 2017 der komplette historische Quellentext des 4. Bandes, die Transkription, die 
Bilder der Quelle und ein ausführliches interaktives Register in die Online-Ausgabe ein-
gearbeitet und veröffentlicht werden (www.haderbuecher.de). 

Der Text des 5. Bandes (Groß-Winternheimer Haderbuch 1490-1501) wurde im Laufe 
der Jahre 2017 und 2018 bearbeitet und in die Datenbank eingearbeitet. Er kann unter 
www.haderbuecher.de eingesehen werden. Die Arbeiten am 6. Band der Reihe (Wackern-
heimer Haderbuch 1472-1501) sind inhaltlich abgeschlossen. Eine Veröffentlichung dieses 
Bandes im Internet ist für den Anfang des Jahres 2020 vorgesehen. Aus technischen Grün-
den kann mit der Bearbeitung des Registers für diesen Band erst kurz vor der Veröffentli-
chung im Internet (geplant Januar 2020) begonnen werden. Parallel dazu wird der 1. Band 
der Druckausgabe (Ober-Ingelheimer Haderbuch 1476-1485) für die Veröffentlichung im 
Internet überarbeitet. Die Finanzierung des Vorhabens ist allerdings noch nicht gesichert.

Demokratiegeschichte am IGL (Dr. Kai-Michael Sprenger, Hans Berkessel StD i.R., 
Sarah Traub)

Der Forschungsschwerpunkt Demokratiegeschichte konnte durch weitere Projekte aus-
gebaut werden. Zudem erschien 2019 der vielbeachtete erste Band der vom IGL neu 
begründeten Schriftenreihe Mainzer Beiträge zur Demokratiegeschichte: Die Mainzer 
Republik und ihre Bedeutung für die parlamentarische Demokratie in Deutschland, hrsg. 
v. Hans Berkessel, Michael Matheus, Kai-Michael Sprenger (s. unter Veröffentlichungen)

Das Hambacher Schloss bei Google Expeditions (Sarah Traub)
Im November 2018 konnte ein besonderes Projekt der Öffentlichkeit vorgestellt werden: 
Die Präsentation des Hambacher Schlosses auf Google Arts & Culture. Als Folgeprojekt 
wurde 2019 ein Auftritt des Hambacher Schlosses bei Google Expeditions erstellt. Bei 
dem Angebot Google Expeditions handelt es sich um eine Applikation für mobile End-

Auszug aus der Internetpräsenz www.haderbuecher.de

http://www.haderbuecher.de
http://www.haderbuecher.de
http://www.haderbuecher.de
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geräte zur virtuellen Darstellung von 360° Realitäten. Mit der Google Expedition zum 
Hambacher Schloss können NutzerInnen eine virtuelle Reise zum Hambacher Schloss 
und eine Zeitreise zum Hambacher Fest unternehmen. Die Expedition besteht aus fünf 
Panoramen mit Fotos sowie 360° Illustrationen und erweckt so das 19. Jh. als Virtual 
Reality zum Leben. Das Angebot wurde speziell für Schulklassen mit entsprechenden 
Tools für Lehrkräfte entwickelt.

Bei dem Projekt handelte es sich um eine Kooperation zwischen der Stiftung Hamba-
cher Schloss, Google Arts & Culture, der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz, des Ministeriums 

für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur 
sowie dem Institut für Geschichtliche Landes-
kunde an der Universität Mainz e.V. (IGL). Das 
IGL wurde mit der inhaltlichen Konzeption, 
deren Umsetzung sowie der Bild- und Textre-
daktion betraut. 

Am 18. Oktober 2019 wurde die neue Ex-
pedition gemeinsam mit dem Staatssekretär 
Denis Alt im Mainzer Theresianum Gymna-
sium der Öffentlichkeit vorgestellt.

Wanderausstellung „Auf dem Weg zur modernen Demokratie – Die Mainzer Republik“ 
(Sarah Traub)
Die Mainzer Republik 1792/93 war einer der ersten Demokratieversuche auf deutschem 
Boden. Die kurze Dauer und die Widersprüchlichkeit der Ereignisse sollten jedoch kei-
nesfalls über die große Bedeutung dieser Episode für die deutsche und europäische 
Demokratiegeschichte täuschen. Das Institut für Geschichtliche Landeskunde an der 
Universität Mainz e.V. und das Haus des Erinnerns – für Demokratie und Akzeptanz 
Mainz zeigen in der Ausstellung „Auf dem Weg zur modernen Demokratie“ die Ge-
schichte der kurzlebigen Mainzer Republik, die anfängliche Begeisterung, den Verlauf 
und die Schwierigkeiten der noch jungen demokratischen Ideen, Anklang bei den unter-
schiedlichen Gruppen der städtischen Gesellschaft zu finden. Die Schau beschäftigt sich 
auch mit den Gründen für das Scheitern der ersten Republik auf deutschem Boden, den 
Folgen für die beteiligten Revolutionäre und den kontroversen Debatten über die Wahr-
nehmung und Bedeutung dieser Episode in der Mainzer und deutschen Erinnerungskul-
tur. Ergänzt wird die Ausstellung mit einer Präsentation zur Geschichte der Freiheits-
bäume als politisches Symbol der Revolution.

Die Ausstellung wurde als Wanderausstellung konzipiert und soll durch verschiedene 
Institutionen und Räumlichkeiten sowie Schulen in ganz Rheinland-Pfalz wandern.

regionalgeschichte.net (Dr. Kai-Michael Sprenger)
Das seit dem Jahre 2001 im Netz präsente Projekt „regionalgeschichte.net“ hat sich in-
zwischen zu dem rheinland-pfälzischen landesgeschichtlichen Internetportal schlechthin 
entwickelt. Regionalgeschichte.net ist ein erprobtes, überregional bekanntes Portal 
(www.regionalgeschichte.net). Die Zugriffszahlen sind 2019 mit monatlich etwa 38.500 
eindeutigen Besuchern (ca. 47.000 Aufrufe) leicht gestiegen. Die Zahl der echten Inhalts-
seiten beläuft sich weiterhin auf etwa 11.700. Die scheinbare Konstanz trotz fortlau-
fender Weiterentwicklung lässt sich vor allem durch andauernde inhaltliche und tech-
nische Umstrukturierungsarbeiten erklären. So wurden insbesondere die Bereiche Auf-
sätze und Biografien neu geordnet und vereinheitlicht.

Das Portal erfasst einen Teil des heutigen Bundeslandes (vor allem Rheinhessen und 
Mittelrhein, aber auch schon viele Seiten zur Nordpfalz und zum Raum Hachenburg/
Westerwald) und bietet umfassende landesgeschichtliche Informationen (Aufsätze zu 

Staatssekretär Denis Alt (links) zusammen 
mit Michael Matheus am Infostand des IGL.

http://www.regionalgeschichte.net
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lokal- und regionalgeschichtlichen Themen, Überblicksdarstellungen, Biographien, Re-
cherchemöglichkeiten, Glossar, Linklisten usw.). Im Jahr 2019 wurde das Portal dank ei-
ner Förderung durch die G. und I. Leifheit Stiftung um die Region Rhein-Lahn erweitert, 
deren inhaltliche Ausgestaltung in der zweiten Jahreshälfte begann. Das neueste For-
schungsvorhaben „Regionalgeschichte.net – Ortsgeschichte in Nassau“ widmet sich den 
137 ehemals nassauischen Orten im heutigen Rhein-Lahn-Kreis. Die regionalhistorische 
Untersuchung soll bis zum Sommer 2020 neue Erkenntnisse ermöglichen und die Ge-
schichte der Region wissenschaftlich aufarbeiten. Im Rahmen der Erforschung und Ver-
mittlung rheinland-pfälzischer Regional- und Landesgeschichte beabsichtigt das IGL ein 
Netzwerk aus historischen Vereinen, Heimatforschern und landesgeschichtlichen Institu-
tion der Region zu bilden und in den in den Entstehungsprozess einzubinden. Bislang 
wurde beispielsweise mit dem Heimat- und Bergbaumuseum Esterau in Holzappel, dem 
Stadt- und Verbandsgemeinde-
archiv Bad Ems, dem Stadtarchiv 
Diez und vielen anderen Aktiven 
vor Ort Kontakt aufgenommen.
Regionalgeschichte.net bietet allen 
historischen Initiativen im Lande 
die Möglichkeit der aktiven Mitwir-
kung im Netz – vom einfachen 
Kommentar bis hin zur eigenen 
Website. Weit über 100 Personen 
wirken bereits ehrenamtlich mit, 
zahlreiche Vereine, Initiativen, Mu-

seen und Einzelpersonen nutzen „regionalgeschichte.net“ als Plattform für eine eigene 
Internetpräsenz. Regionalgeschichte.net wird von Schulen (z.B. Rabanus-Maurus-Gym-
nasium in Mainz, Gauss-Gymnasium in Worms), dem historischen Seminar der Universi-
tät Mainz und gesellschaftlichen Gruppen (so z.B. vom Landesverband der SPD) bereits 
für Projekte genutzt. Schüler und Studierende werden über Praktika regelmäßig am Pro-
jekt beteiligt. 

Aus technischer Sicht wurde der Entwicklung eines sogenannten „Responsive-
Designs“ für mobile Endgeräte ein Großteil der Aufmerksamkeit gewidmet. Das neue 
Design wird derzeit noch intern erprobt und soll im Sommer 2020 für alle Besucher frei-

Pressevorstellung zum Start des Projekts „Regionalgeschichte.net – Ortsgeschichte in Nassau“ auf der 
Burg Nassau am 14.02.2019 (unten von links nach rechts: Christoph Schmieder, Simeon Guthier, Michael 
Matheus, Lutz Luckhaupt, Josef Peter Mertes [stellv. Vorsitzender G. u. I. Leifheit Stiftung], Ingo Nehrbaß 
[Geschäftsführer G. u. I. Leifheit Stiftung], Kai-Michael Sprenger).
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geschaltet werden. Die Verlinkung der Portalinhalte mit anderen Plattformen wurde da-
rüber hinaus durch die strukturierte Erfassung der Orte und Personen, sowie darauf auf-
bauend die Bereitstellung von Beacon-Dateien und ein automatisiertes Verlinkungs-
Skript erheblich verbessert.

Die Erweiterung der Plattform um sprachgeographische Dimensionen übernahm 
2019 Simone Busley (s. unten unter II.II Forschungsprojekte der Abteilung II).

Eine wichtige Rolle spielen daneben seit längerem die „Themenseiten“, die inzwi-
schen in einer stattlichen Anzahl im Portal vertreten sind (Übersicht siehe www.regional-
geschichte.net). Regionalgeschichte.net wird zunehmend auch zur technischen Basis für 
Themenseiten anderer Institutionen. Beide sind Sammelbecken für Informationen zu 
den genannten Themen in ganz Rheinland-Pfalz. Im Verlauf des Jahres wurden folgende 
Ortsseiten (Ortsgeschichten, Kulturdenkmäler, Einzelaspekte) gänzlich neu geschrieben, 
überarbeitet oder um weitere Texte erweitert: Albig, Altendiez, Bad Ems, Bad Kreuznach, 
Baumholder, Birlenbach, Bobenthal, Dessighofen, Dornholzhausen, Ebertshausen, Flacht, 
Gutenacker, Hahnstätten, Hambach an der Weinstraße, Heistenbach, Hochstätten, Idar-
Oberstein, Kastel, Katzenelnbogen, Laubenheim, Neu-Bamberg, Sankt Johann. 

Des Weiteren wurden auch Anfragen an das Institut bearbeitet, die über die übliche 
Redaktion und Pflege einer Internetseite hinausgehen. So traten mehrere Vereine über 
die Internetpräsenz mit dem Institut in Kontakt und bekundeten Interesse an einer Zu-
sammenarbeit. Sie wurden dann zunächst in die Aktivenliste der jeweiligen Region über-
nommen. Auch eingegangener Kritik wurde entsprochen und kleinere Überarbeitungen 
vorgenommen. Ebenso sind von der Redaktion mehrere Anfragen wissenschaftlich bear-
beitet worden, wenn es z. B. Fragen oder Unklarheiten zu einer Ortsgeschichte oder 
einem Kulturdenkmal gegeben hat. Die im Vorjahr begonnene systematische Bearbei-
tung älterer Artikel im Kontext einer internen Qualitätsinitiative wurde fortgesetzt.

Klöster und Stifte in Rheinland-Pfalz. Auf dem Weg zu einem rheinland-pfälzischen 
Klosterlexikon. (Dr. Reinhard Schmid) 
Ziel des Projekts „Klöster und Stifte in Rheinland-Pfalz. Auf dem Weg zu einem rhein-
land-pfälzischen Klosterlexikon“ (www.klosterlexikon-rlp.de) ist es, alle Klöster, Stifte und 
Kommenden im Gebiet des heutigen Bundeslandes Rheinland-Pfalz zu erfassen. Ausge-
nommen bleibt das Gebiet der heutigen Pfalz, wo das Institut für Pfälzische Geschichte 
und Volkskunde eine eigene gedruckte Publikation herausgibt. Soweit es die Überliefe-
rungslage zulässt, werden vor allem die geschichtliche Entwicklung des jeweiligen kirch-
lichen Instituts, die Baugeschichte seiner Kirche und der dazugehörigen Gebäude, die 
Verfassungsordnung seiner Gemeinschaft und die Besitzentwicklung dargestellt, ergänzt 
um eine chronologische Liste der Institutsvorstände sowie eine Übersicht über erhaltene 
Siegel, über Archivalien und Literatur. Auch touristische Aspekte werden berücksichtigt. 
Diese große Aufgabe wird seit einigen Jahren von nur zwei Mitarbeitern in teilweise eh-
renamtlicher Tätigkeit bewältigt, weshalb ein rasches Voranschreiten und eine gründ-
liche, wissenschaftliche Ansprüchen genügende Aufarbeitung (zu ihr gehören natürlich 
auch Archivbesuche) leider nicht möglich sind. Teilweise ist es schon eine schwierige 
Aufgabe, zu manchen Instituten genügend Informationen aus den gedruckten Quellen 
und der Sekundärliteratur zu ziehen. 

Primär ist es aber gar nicht das Ziel dieses Projekts, wissenschaftlich ausführliche 
Artikel zu verfassen, sondern es will allen historisch-kulturgeschichtlich interessierten 
Personen die Möglichkeit geben, sich schnell und übersichtlich, vielleicht sogar direkt 
vor Ort in der Kirche oder vor der Ruine mittels Tablet oder Smartphone, über das Klo-
ster, das Stift oder die Kommende zu informieren. Deshalb wurde auch das Internet als 
Veröffentlichungsort gewählt und die zahlreichen Aufrufe der Projektseiten zeigen, dass 
dies auch gerne angenommen wird. Hier liegt auch der Unterschied zum beeindru-
ckenden Opus des Pfälzischen Klosterlexikons, welches ungefähr zeitgleich mit dem IGL-
Projekt begonnen wurde. Mit seiner Ausführlichkeit und prachtvollen Ausstattung kann 
aufgrund fehlender Mittel natürlich nicht annähernd konkurriert werden, doch ist seine 
„Handhabung“ aufgrund des gewaltigen Umfangs (die bisher erschienenen vier Bände 

http://www.regional-geschichte.net
http://www.regionalgeschichte.net
http://www.regional-geschichte.net
http://www.klosterlexikon-rlp.de
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wiegen zusammen über 100 kg) nicht ganz einfach und auf Benutzung in einer Biblio-
thek angelegt.

Nachdem mit der vollständigen Erfassung aller im Gebiet des heutigen Rheinhessens 
gelegenen Klöster, Stifte und Kommenden ein wichtiges Etappenziel erreicht worden ist, 
sollen in einem nächsten Schritt die geistlichen Institute des Bereichs „Mittelrhein – Lahn 
– Taunus“ erfasst werden, von welchem schon über 40 Klöster und Stifte im Internet ein-
sehbar sind. 

Wirtschaftsgeschichte des rheinland-pfälzischen Raums (Dr. Ute Engelen) 
Die Wirtschaftsgeschichte des rheinland-pfälzischen Raums ist bislang kaum untersucht.
Zwar liegen Publikationen zu einigen Unternehmen und Branchen in bestimmten 
Zeiträumen vor, doch lassen diese großen Lücken, besonders für den mit der Gründung 
des Bundeslandes beginnenden Zeitraum. Das Institut will einen Beitrag zur Erforschung 
der Unternehmensgeschichte von Rheinland-Pfalz leisten und auch andere Akteure, 
nicht zuletzt die Unternehmen selbst, zur Beschäftigung mit diesen Themen anregen. 
Ende 2019 wurde der Flyer zum Projekt grundlegend überarbeitet. 

Seit Herbst 2012 betreibt das Institut die Website www.wirtschaftsgeschichte-rlp.de 
als Themenseite von „regionalgeschichte.net“, auf der rheinland-pfälzische Unterneh-
men ihre Geschichte vorstellen bzw. die Geschichte nicht mehr bestehender Unterneh-
men wissenschaftlich aufgearbeitet wird (Stand 31.12.2019: 88 Unternehmen). Die Ein-
träge auf der Website enthalten neben einem Überblick über die jeweilige Unterneh-
mensgeschichte ausgewählte Angaben zu etwaigen wissenschaftlichen Werken, Fest-
schriften und Zeitungsartikeln. Die Unternehmenssitze werden georeferenziert und sind 
neben alphabetischen und thematischen Zugängen auch durch eine Googlemaps-Karte 
anwählbar. 

Parallel erfolgt der Aufbau einer Datenbank zu bestehenden und historischen Unter-
nehmen mit Sitz in Rheinland-Pfalz. Diese enthält u. a. Angaben zu Ansprechpartnern 
und Gründungsdaten. Die Texte werden im Rahmen von Praktika unter Betreuung von 
Dr. Ute Engelen recherchiert und verfasst oder von externen Forschern zur Verfügung 
gestellt. Die Einstellung einer wissenschaftlichen Hilfskraft in 2019 ermöglichte eine ste-
tige Erweiterung der Inhalte auf der Website. So wurde der thematisch übergreifende 
Bereich „Aufsätze“ ergänzt. Zunehmend werden Unternehmensgeschichten von nicht 
mehr bestehenden Betrieben aufgenommen, wie die Baumwollspinnerei in Kaisers-
lautern. Dieser Beitrag ist zugleich ein Beispiel für die fruchtbare Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Rhein-Neckar-Industriekultur.

Für einen Beitrag zur einer akademischen Festschrift wird ein Beitrag zur Geschichte 
der rheinland-pfälzischen Mineralwasserindustrie erarbeitet. Hierfür wurden Recherchen 
im Landeshauptarchiv Koblenz durchgeführt.

Zucker-Goebel (Dr. Ute Engelen) 
Das Institut erforscht die Unternehmens- und Familiengeschichte von Lorenz Goebel, 
einem Zuckerwarenfabrikanten aus Mainz, im Auftrag des Ehepaars Gerd und Margare-
the Krämmer, einer Urenkelin des Gründers. 2019 wurde ein druckfertiges PDF des 
Buches erstellt. Mit dem Druck 2020 wird eine neue Buchreihe des Instituts, „Wirtschafts-
geschichte des rheinland-pfälzischen Raums“, begründet.

Chemische Betriebe am Rhein in Mainz und Wiesbaden. Ein Cluster und dessen 
Internationalisierung nach 1945 (Dr. Ute Engelen) 
Seit 2012 läuft am Institut ein Forschungsprojekt zu chemischen, pharmazeutischen und 
Lackbetrieben am Rhein in Mainz und Wiesbaden von 1945 bis in die 1980er-Jahre. Eine 
Untersuchung mittelständischer Unternehmen der Chemiebranche in Rheinland-Pfalz 
erscheint interessant, da zur Wirtschaft des Bundeslandes bislang insgesamt wenige ge-
schichtswissenschaftliche Untersuchungen vorliegen. Darüber hinaus hat in den letzten 
Jahren das Interesse an der Geschichte mittelständischer Betriebe zugenommen, da sich 

http://www.wirtschaftsgeschichte-rlp.de


16 Jahresbericht 2019 des Instituts für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V.

die Unternehmensgeschichte zuvor stärker auf Großunternehmen konzentriert hat. Das 
bedeutet im Umkehrschluss, dass eine Studie zu mittleren Unternehmen in Rheinland-
Pfalz nicht nur von regionaler Bedeutung ist, sondern auch die deutsche Unternehmens-
geschichtsschreibung bereichern kann.

Die chemisch-pharmazeutische Industrie ist einer der wichtigsten Industriezweige in 
Deutschland und in Rheinland-Pfalz noch von größerer Bedeutung. In Mainz und Wies-
baden zeigt sich anhand einer Adressanalyse ein Cluster von Chemie-, Pharmazie- und 
Lackbetrieben am Rhein, die trotz vielfältigen Eigentümerwechseln eine bemerkens-
werte Tradition aufweisen. Im Projekt, das aufgrund der komplexen Quellenlage und 
seiner Anlage als Branchenanalyse sowie der zahlreichen anderen wirtschaftshistorischen 
Projekte über mehrere Jahre läuft, soll die Entwicklung dieses Clusters untersucht wer-
den. Hierfür wurden bislang Archivalien aus dem Landesarchiv Speyer, Stadtarchiv Mainz, 
Universitätsarchiv der Johannes-Gutenberg Universität, dem Hessischen Hauptstaatsar-
chiv Wiesbaden, dem Stadtarchiv Wiesbaden sowie den Unternehmensarchiven von Sa-
nofi (Kalle und Alber) und Evonik (Degussa-Werk Mombach) exzerpiert. 

Daneben stehen die Re-Internationalisierung der Branche nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs und Wechselwirkungen zwischen den Betrieben und ihrer „Umwelt“ im Mit-
telpunkt der Studie.

Public History
Auf der Tagung der AG Landesgeschichte des Historikerverbands in Göttingen zum 
Thema „Public History und Landesgeschichte“ wurden zehn digitale Landesportale, u.a. 
Regionalgeschichte.net, miteinander verglichen. Der Bereich Public History gewinnt auch 
im Arbeitsprofil des IGL zunehmend an Relevanz und wird inzwischen stärker auch in der 
akademischen Geschichtswissenschaft thematisiert. Die Ausarbeitung für den Tagungs-
band wurde eingereicht.

Alltag in der Besatzungszeit 1918-1930 im Gebiet des heutigen Rheinland-Pfalz. 
Wanderausstellung, Themenseite innerhalb von „regionalgeschichte.net“ und Be-
gleitband; Fortsetzung des früheren IGL-Projekts „Der Erste Weltkrieg im heutigen 
Rheinland-Pfalz“ (Dr. Ute Engelen)

Im Anschluss an das Projekt zum Ersten 
Weltkrieg wurde das Projekt „Alltag in 
der Besatzungszeit 1918-1930“ konzi-
piert. Hierfür beantragte das IGL erfolg-
reich bei der Stiftung Rheinland-Pfalz 
für Kultur eine Förderung dreier Maß-
nahmen. Schirmherrin des Projektes 
zur Besatzungszeit ist Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer. 

In Zusammenarbeit mit der Landes-
archivverwaltung Rheinland-Pfalz (ins-
besondere dem Landesarchiv Speyer) 
sowie zahlreichen lokalen und regio-
nalen Archiven wird eine Wanderaus-
stellung erarbeitet, die ab Ende 2020 
durch unser Bundesland wandern wird. 
Ergänzend wird eine Begleitpublikation 
erstellt. Um die verschiedenen lokalen 
Perspektiven berücksichtigen zu kön-

nen, werden auf der neuen Website www.1914-1930-rlp.de Ortsgeschichten und Erinne-
rungsorte aus dieser Epoche dargestellt. Das Portal beinhaltet auch die Inhalte der frü-
hen URL www.erster-weltkrieg-rlp.de und schließt auch die amerikanische Besatzung 
1918-1923, eines der Projekte des IGL, mit ein. Über eine Filterfunktion wird der Zugang 
zu den drei verschiedenen Themenkomplexen erleichtert.

Startseite der Themenseite www.1914-1930-rlp.de

http://www.1914-1930-rlp.de
http://www.erster-weltkrieg-rlp.de
http://www.1914-1930-rlp.de
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Amerikaner in Rheinland-Pfalz (Dr. Kai-Michael Sprenger, Hauke Petersen, Dr. John 
Provan)
Wohl kein Bundesland ist nach dem Zweiten Weltkrieg stärker von der Präsenz der Ame-
rikaner geprägt worden als Rheinland-Pfalz. Hier öffnet sich ein weites Spektrum auch 
methodisch interessanter Fragestellungen unterschiedlicher Disziplinen der Geschichts-
wissenschaft, die von der Landes-, Militär-, Wirtschafts-, Sozial-, Kultur- und Rechtsge-
schichte bis zur Wahrnehmungsgeschichte reichen und eine durchaus interdisziplinäre 
Perspektive beinhalten. Das Projektteam am Institut für Geschichtliche Landeskunde an 
der Universität Mainz e.V. (IGL) hat auch 2019 intensiv an diesem Themengebiet weiter-
gearbeitet, insbesondere an dem Projekt zur Amerikanischen Besatzung nach dem Er-
sten Weltkrieg. Weder im rheinland-pfälzischen noch im deutschen oder amerikanischen 
kollektiven Gedächtnis ist sonderlich präsent, dass schon nach dem Ende des Ersten 
Weltkriegs bis 1923 weite Teile des Gebiets von Trier bis Koblenz und im Westerwald eine 
eigene amerikanische Besatzungszone bildeten. Im Zentrum der Arbeit stand im Be-
richtsjahr das von der Landesregierung auf Anregung des IGL initiierte Jubiläum „100 
Jahre Amerikanische Präsenz im Rheinland“, das mit diversen Veranstaltungen im ganzen 
Land begangen wurde. Die Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die Ame-
rikanische Besetzung an Rhein und Mosel 1918–1923“, für die der rheinland-pfälzische 
Kulturminister Prof. Dr. Konrad Wolf die Schirmherrschaft übernommen hatte, markierte 
den Beitrag des Instituts für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e. V. 
zum Jubiläumsjahr. Sie wurde erstmals im November 2018 in der rheinland-pfälzischen 
Landesvertretung im Berlin im Rahmen der Auftaktveranstaltung des Jubiläums zusam-
men mit der Filmdokumentation des Südwestrundfunks präsentiert, die unter wissen-
schaftlicher Beratung des IGL entstanden war. Im Berichtsjahr 2019 konnte diese Aus-
stellung an verschiedenen Orten in Rheinland-Pfalz (u.a. Trier, Koblenz, Andernach, 
Mainz, Kaiserslautern, Montabaur, Ramstein-Miesenbach, Spangdahlem) sowie auf dem 
Rheinland-Pfalz-Tag in Annweiler gezeigt werden. Die Ausstellung wurde stets begleitet 
von der Vorführung der Filmdokumentation des Südwestrundfunks sowie von regelmä-
ßigen Vorträgen, Führungen oder vereinzelten pädagogischen Angeboten für Schüler/
innen und stieß auf große Resonanz. 

Die im rheinland-pfälzischen Landtag für den 21. Oktober 2019 geplante Präsenta-
tion der Ausstellung wurde seitens des Landtages verschoben und sollte schließlich im 
Januar 2020 gezeigt werden. Die Beteiligung des IGL (vereinbarte Präsentation der Aus-
stellung an der Abschlussveranstaltung des Jubiläumsjahres) wurde entgegen vorher 
getroffener Absprachen jedoch im Auftrag des Landtagspräsidenten seitens der Land-
tagsverwaltung ohne jegliche weitere Begründung abgesagt. 

Von Seiten der amerikanischen Streitkräfte in der Region bestand starkes Interesse 
an dem Thema. Die englischsprachige Fassung der Ausstellung konnte mit großer Reso-
nanz auf der Airbase Spangdahlem, der Airbase in Wiesbaden-Erbenheim im Rahmen 
der Gedenkfeier „70 Jahre Ende der Luftbrücke“ (rd. 15.000 Zuschauer) gezeigt werden. 
Ebenso fand die Ausstellung großen Anklang beim Galaball der United States Army Eu-
rope im Kurfürstlichen Schloss in Mainz in Anwesenheit von Generalleutnant Christopher 
G. Cavoli, dem Oberkommandierenden der United States Army in Europe (USAREUR). 

Mit der Ausstellung und dem Film hatte sich das IGL bereits 2018 erfolgreich als Ko-
operationspartner für das Deutschlandjahr in Amerika beworben. Dieses Deutschland-
jahr stand unter dem Motto „Wunderbar Together“, wurde vom Auswärtigen Amt in 
Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut für das Jahr 2018/2019 koordiniert und war 
der deutsch-amerikanischen Freundschaft gewidmet. Die Förderung des Instituts im 
Rahmen dieses Deutschlandjahres ermöglichte, dass die Tafelausstellung und die Film-
dokumentation des Südwestrundfunks 2019 an verschiedenen Orten in den USA gezeigt 
werden konnte wie etwa an der Arizona State University, Tempe, School of International 
Letters & Cultures / West Campus, am Koger Center for the Arts in Columbia, South Ca-
rolina, sowie am German-American Heritage Museum of the USA in Washington D.C. Bei 
der Koordinierung und Einrichtung der Präsentationen in den USA arbeitete das IGL 
auch eng mit Partnern aus Rheinland-Pfalz zusammen, etwa der Atlantischen Akademie 
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Kaiserslautern sowie dem rheinland-pfälzischen Ministerium des 
Inneren und für Sport. Die Ausstellungen in den USA waren eben-
falls von diversen Vorträgen und Workshops (zum Teil durch den 
Projekteiter selbst) begleitet und erreichten unterschiedliches Ziel-
publikum, das von Studierenden über Deutschlehrer, deutsche In-
stitutionen und Verbände (z.B. der German-American-Chamber of 
Commerce, Phoenix Handelskammer; Vereinigung deutscher Luft-
waffenmitglieder in den USA) eine große Bandbreite zeigte. 

Ein wichtiger Effekt der Arbeit an diesem Thema und der Prä-
sentation von Film und Ausstellung in den USA wie auch in Deutsch-
land waren stets die neuen Kontakte, die sich vor allem zu den 
Nachfahren von so genannten „Amerikanerkindern“ aus dieser Zeit 
der ersten amerikanischen Besatzung nach dem Ersten Weltkrieg 
ergaben. Mit insgesamt über 20 Nachfahren (Enkelgeneration), die 
sich auf der Suche nach ihrem bislang unbekannten amerika-
nischen Großvater als Reaktion auf Ausstellung und Film mit dem 
IGL in Verbindung gesetzt hatten, steht das IGL in intensivem Kon-
takt. Das Thema „Amerikanerkinder“ wies nach wie vor einen ho-
hen Aktualitätsbezug auf. Manchen deutschen Familien an Mosel, 
Rhein und im Westerwald sowie Familien in den USA ist bis heute 
nicht bekannt, dass sie als eine Spätfolge dieser Jahre miteinander 
verwandt sind. Diese Verbindungen näher zu erschließen, ist ein 
wichtiger Aspekt des Forschungsprojektes. In einzelnen Fällen ge-
lang es dem IGL, diesen Personen bei ihrer Suche nach der Identität 
ihres amerikanischen Großvaters und ihren aktuellen amerika-
nischen Verwandten zu helfen und mehr Licht in die lange ver-

schwiegene Familiengeschichte zu bringen. Bewegend war in diesem Zusammenhang 
das Zeitzeugengespräch mit einer Enkelin eines amerikanischen Besatzungssoldaten, die 
sehr persönlich von dieser jahrzehntelangen und mit Hilfe des IGL inzwischen erfolg-
reichen Suche nach ihrem amerikanischen Großvater und ihrer amerikanischen Familie 
auf dem Rheinland-Pfalz-Tag in Annweiler berichtete.

Gutenberg Biographics
Gutenberg Biographics, ehemals „Mainzer Professorenkatalog“ genannt, ist ein Projekt 
des Forschungsverbunds für Universitätsgeschichte Mainz und wird gemeinsam von der 
Abteilung E-Science Services der Universitätsbibliothek, dem Universitätsarchiv, dem In-
stitut für Geschichtliche Landeskunde (IGL) und der Digitalen Akademie der Wissenschaf-
ten und der Literatur (ADW) bearbeitet (www.gutenberg-biographics.ub.uni-mainz.de). Im 
Mainzer Professorenkatalog werden biografische Daten zu den Professor/innen der alten 
und der neuen Universität Mainz online zugänglich gemacht. In einem ersten Schritt wur-
den die Professor/innen der Johannes Gutenberg-Universität aus der Zeit zwischen 1946 
und 1973 in den Katalog aufgenommen. 2019 wurde die im Vorjahr begonnene Erweite-
rung der Seite um die Professoren der alten Universität Mainz fortgesetzt.

Das Projekt soll auch zukünftig fortgeführt und um die weiteren historischen Fakul-
täten sowie die gegenwärtigen Professor/innen erweitert werden. Der Professorenkata-
log soll außerdem Bestandteil des im Aufbau befindlichen Deutschen Professorenkata-
logs werden.

Ingelheimer Stadtgeschichte (Hans Berkessel StD i.R., Sarah Traub)
Im Buchprojekt „Ingelheim am Rhein. Geschichte der Stadt von den Anfängen bis in die 
Gegenwart“ ist eine moderne Stadtgeschichte für Ingelheim entstanden. Bei der Publika-
tion handelt es sich um einen Sammelband, der unter Mitwirkung von rund 40 Autor/
innen auf über 600 Seiten einen detaillierten Einblick in die Geschichte Ingelheims bietet.

Die Stadt Ingelheim am Rhein blickt zurück auf eine ereignisreiche Geschichte. Von 
den ersten steinzeitlichen Siedlungen war es ein langer Weg hin zu der lebendigen Kreis-

Geschäftsführer Dr. Kai‐Michael Spren-
ger mit General Christopher G. Cavoli, 
dem Chefkommandeur der United 
States Army Europe während der 
Präsentation der Ausstellung anlässlich 
eines Galadinners im Kurfürstlichen 
Schloss in Mainz.

http://www.gutenberg-biographics.ub.uni-mainz.de
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stadt mit attraktiven Kultur und Bildungsangeboten von heute. Dieses Buch 
nimmt Sie mit auf eine spannende Entdeckungstour durch Ingelheims Vergan-
genheit und Gegenwart. Einzigartige Ingelheimer Geschichte(n), wie die Ingel-
heimer Haderbücher, die Besonderheiten des Ingelheimer Dialekts oder die 
städtebauliche Entwicklung bis hin zum neuen Stadtzentrum laden zum Entde-
cken ein.

Die Publikation wurde herausgegeben von Hans Berkessel, Dr. Joachim 
Gerhard, Nadine Gerhard, Matylda Gierszewska-Noszczynska, Dr. Werner 
Marzi †, Dr. Gabriele Mendelssohn durch das Institut für Geschichtliche Landes-
kunde an der Universität Mainz e.V. im Auftrag der Stadt Ingelheim.

III.II Forschungsprojekte der Abteilung II: Landeskundliche 
Sprach- und Volksforschung

Dialektforschung: Buchprojekt „Hunsrücker Platt“ (Dr. Georg Drenda)
Der Band (213 Seiten, 68 Karten) ist im Juli erschienen. Die Buchvorstellung fand am 12. 
September im Hunsrück-Museum in Simmern statt.

Das Werk behandelt die vielfältigen Charakteristika der Hunsrücker Dialekte zwi-
schen Mosel, Rhein, Nahe und Saar. Es beschreibt die markantesten Sprachmerkmale 
aus dem Bereich der Laute (Vokale, Konsonanten) und der grammatischen Formen. Ein 
Streifzug durch den Wortschatz berücksichtigt besonders auch Wörter fremder Herkunft 
(z. B. aus dem Französischen und Jiddischen). Mit einem kurzen Blick wird zudem das 
Hunsrückische in Brasilien erfasst. Die Studie wird durch einen namenkundlichen Teil 
abgerundet. In diesem werden zum einen einige typische Hunsrücker Familiennamen 
vorgestellt und zum anderen verschiedene Gewässer- und Ortsnamen keltischen Ur-
sprungs sprachgeschichtlich erklärt. Den Text ergänzen zahlreiche Karten, die die räum-
liche Verteilung der Sprachphänomene zeigen.

Onlineprojekt im Rahmen von „regionalgeschichte.net“: Dialekte (Dr. Georg Drenda, 
Simone Busley und Simeon Guthier)
Das Internetportal „regionalgeschichte.net“ wird zukünf-
tig um eine sprachgeographische Dimension erweitert. 
Ziel ist es, einige wichtige Sprachmerkmale der rheinland-
pfälzischen und saarländischen Dialekte zu beschreiben 
und in ihrer geographischen Verbreitung auf Karten dar-
zustellen. Darüber hinaus wird auch ein Einblick in den 
Wortschatz gegeben. Dazu hat Dr. Georg Drenda für die 
Region Rheinhessen 24 Karten und 14 Kartenkommen-
tare zu dialektalen Lautvarianten vorbereitet. Aus dem 
Bereich des Dialektwortschatzes wurden die Wortvarian-
ten zu 14 Begriffen (z. B. Kirchenempore und Löwenzahn) 
beschrieben. Den Text begleiten neun Karten. Darüber 
hinaus wird Material aus dem von Dr. Georg Drenda ver-
fassten „Wortatlas für Rheinhessen, Pfalz und Saarpfalz“ 
(2014) online veröffentlicht. Die Redaktion übernimmt Si-
mone Busley, für die technische Umsetzung ist Simeon 
Guthier zuständig.

Beispielkarte: Futter(ʻStoffʼ) in den Dialekten Rheinhessens.
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DFG-Projekt: „Das Anna und ihr Hund – Weibliche Rufnamen im Neutrum. Sozio-
pragmatische vs. semantische Genuszuweisung in Dialekten des Deutschen und im 
Luxemburgischen“ (Prof. Damaris Nübling)
In vielen bundes- und schweizerdeutschen Dialekten sowie im Luxemburgischen wird 
auf weibliche Personen im Neutrum referiert, Bsp.: Das Monika sieht aus wie sei Vadder. 
Diese gravierende Abweichung vom Standarddeutschen zeigt sich an verschiedenen ge-
nusanzeigenden Wortarten wie Rufnamenartikeln (das Anna, et Maria statt die Anna/
Maria) und Personalpronomen (es statt sie). Letztere können sich sogar auf feminine 
Frauenbezeichnungen beziehen (die Tochter – es).

Das seit 2015 am IGL angesiedelte, trinationale Projekt (ProjektpartnerInnen: Prof. 
Dr. Helen Christen, Fribourg; Prof. Dr. Peter Gilles, Luxemburg) hat dieses Phänomen in 
seiner heute greifbaren dialektalen Ausdehnung erfasst und unter Anwendung aufwän-
diger Methoden die vielfältigen soziopragmatischen Faktoren beforscht, die für die neu-
trale Genuszuweisung verantwortlich sind. Die IGL-Mitarbeiterinnen haben Feldfor-
schungen mit 119 SprecherInnen aus 21 Orten durchgeführt. Das daraus hervorgegan-
gene umfangreiche Datenmaterial wird durch Online-Umfragen und Recherchen in äl-
teren Dialektgrammatiken und Mundartwörterbüchern ergänzt. Aus den Forschungser-
gebnissen haben sich neue Fragestellungen und damit weitere Forschungsbedarfe erge-
ben, so dass die Projektlaufzeit bis Ende Januar 2020 verlängert wurde.

Im Februar 2019 hat das Projekt die internationale Tagung „Pragmatik der Genuszu-
weisung“ in Fribourg (Schweiz) ausgerichtet, in deren Rahmen die Projektmitarbeite-
rinnen Julia Fritzinger und Simone Busley zwei Vorträge gehalten haben. Ein Tagungs-
band ist aktuell in Bearbeitung. Im März 2019 wurden Forschungsergebnisse auf der 41. 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft in Bremen vorgestellt. 
Ein dazugehöriger Aufsatz erscheint 2021. Julia Fritzinger und Simone Busley haben au-
ßerdem an ihren Dissertationen gearbeitet, die sich den Projektergebnissen widmen. Die 
Publikationen erfolgen 2021. Weitere Informationen zum Projekt: www.femineutra.de.

„Rheinfränkisches Familiennamenbuch“ (Dr. Rudolf Steffens)
Erste Arbeiten an einem Familiennamenbuch für die Stadt Mainz wurden aufgenommen. 
Nachdem „Die Familiennamen der Reichsstadt Frankfurt am Main im 15. Jahrhundert“ 
erschienen sind, soll nun mit Mainz eine weitere Stadt des rheinfränkischen Sprachge-
biets bearbeitet werden. Quelle ist das „Adressbuch für den Stadtkreis Mainz einschließ-
lich der Stadtteile Amöneburg, Bretzenheim, Gonsenheim, Kastel, Kostheim, Mombach, 
Weisenau und Zahlbach“ aus den Jahren 1960/61. Erläutert und etymologisiert werden 
in diesem alphabetisch angeordneten Nachschlagewerk alle Familiennamen, die im 
Adressbuch mindestens dreimal verzeichnet sind.

III.III Bibliothek

Das Institut für Geschichtliche Landeskunde verfügt über einen umfangreichen Bücher- 
und Zeitschriftenbestand. Sammlungsschwerpunkt ist die Geschichte des Landes Rhein-
land-Pfalz (bzw. der historischen Gebiete im heutigen Bundesland) vom Mittelalter bis 
heute. Thematisch deckt die Bibliothek neben Politik-, Kultur- (insbesondere Religions-) 
und Sozialgeschichte ab und wird zunehmend auch um den Bereich der Wirtschaftsge-
schichte erweitert.

Die Bestände werden mit dem Literaturverwaltungsprogramm Citavi verwaltet und 
umfasste Ende 2019 rund 6.300 Titel. Im Berichtsjahr sind etwa 200 Neuzugänge zu ver-
zeichnen. Im November wurde auf die Version Citavi 6 umgestellt.

Interessierte Forscher und Studenten erhalten auf Anfrage Zugang zur Bibliothek. 
Die aktuellen Bestände sind online in einem PDF-Dokument einzusehen (www.igl.uni-
mainz.de/institut/bibliothek) und werden ab 2020 sukzessive auch in den OPAC der Uni-
versitätsbibliothek Mainz eingepflegt. Für die interne Forschungsarbeit bestehen im Pro-
gramm Citavi umfangreiche Bibliographien zu den laufenden Projekten.

http://www.femineutra.de
http://www.igl.uni-mainz.de/institut/bibliothek
http://www.igl.uni-mainz.de/institut/bibliothek
http://www.igl.uni-mainz.de/institut/bibliothek
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IV. KOOPERATIONEN
Kooperationen zu zahlreichen Institutionen aus allen gesellschaftlichen Bereichen sind 
ein Grundzug der Institutsarbeit. Im Folgenden sollen – ohne Anspruch auf Vollständig-
keit – die wichtigsten Partner kurz angesprochen werden.

IV.I Landtag Rheinland-Pfalz

Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus: Alljährlich wird am 27. Januar bun-
desweit der Opfer des NS gedacht. Es ist inzwischen Tradition, dass sich das Institut im 
Rahmen seiner Zusammenarbeit mit dem Landtag Rheinland-Pfalz an den Veranstal-
tungen beteiligt. Im Rahmen der Gedenkveranstaltungen 2019 boten das IGL und der 
Verein für Sozialgeschichte Mainz e.V. wieder gemeinsam eine Stadtführung zum Thema 
„Auf den Spuren des Nationalsozialismus durch Mainz” an.
Kommission des Landtags für die Geschichte des Landes Rheinland-Pfalz: Der Ehren-
vorsitzende des Instituts, Prof. Dr. Franz J. Felten, ist Mitglied im wissenschaftlichen Aus-
schuss der „Kommission des Landtags für die Geschichte des Landes Rheinland-Pfalz“. 
Kai-Michael Sprenger ist über seine Funktion als Referent für Landesgeschichte im 
MWWK Mitglied der Kommission.

Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur
Das Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V. wird vom Mi-
nisterium für Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur (MWWK) mit einem jährlichen Zu-
schuss in Höhe von € 344.200,- institutionell gefördert.

IV.II Universitäten und wissenschaftliche Institutionen

Universität Mainz

Lehrstühle
Institutsleiter (Prof. Dr. Michael Matheus) und Mitarbeiter des Arbeitsbereichs III „Mittlere 
und Neuere Geschichte und Vergleichende Landesgeschichte“ des Historischen Seminars 
berücksichtigen in der Lehre und bei der Vergabe von Themen für Qualifikationsarbeiten 
regelmäßig die Geschichte der Region. Enge Verbindungen bestehen zu den verschie-
denen Abteilungen des Historischen Seminars. Ziel ist es vor allem, die Beschäftigung mit 
zeitgeschichtlichen Themen am Institut zu intensivieren. Wichtigster Gesprächspartner ist 
dabei der Arbeitsbereich Zeitgeschichte unter Prof. Dr. Michael Kißener. Die Abteilung III 
des Historischen Seminars kooperiert eng mit dem Lehrstuhl „Historische Sprachwissen-
schaft” (Prof. Dr. Damaris Nübling) am Deutschen Institut. Im Oktober 2019 fand in der 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz ein Abschiedskolloquium für Prof. 
Michael Matheus statt, bei dessen Organisation das IGL mitwirkte. 

Lehrveranstaltungen und Abschlussarbeiten
Im Auftrag des Fachbereichs 05 Philosophie und Philologie führte der wissenschaftliche 
Angestellte Dr. Rudolf Steffens Lehrveranstaltungen durch: 
•	 Wintersemester 2018/2019: Seminar Sprachwandel (Seminar im Rahmen der Bache-

lor-Studiengänge mit Möglichkeit zur Modulprüfung).
•	 Wintersemester 2018/2019: Germanistisch-historischer Arbeitskreis (zusammen mit 

Dr. Regina Schäfer, FB 07). Begonnen wurde (unter Mitarbeit der Studierenden) die 
Edition des Gerichtsbuchs aus Wiesbaden-Biebrich (15./.16. Jahrhundert), Stadtar-
chiv Wiesbaden. Der Foliant liegt digitalisiert vor.
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•	 Sommersemester 2019: Seminar „Flexionsmorphologie diachron und dialektal“.
•	 Sommersemester 2019: Germanistisch-historischer Arbeitskreis. Zusammen mit Dr. 

Regina Schäfer (Historisches Seminar, FB 07). Die Arbeiten am Gerichtsbuch aus 
Wiesbaden-Biebrich (siehe oben) wurden fortgesetzt.

•	 Wintersemester 2019/2020: Germanistisch-historischer Arbeitskreis. Zusammen mit 
Dr. Regina Schäfer (Historisches Seminar, FB 07).

Im Auftrag des Zentrums für wissenschaftliche Weiterbildung führte Dr. Georg Drenda 
im Rahmen der Lehrveranstaltung „Studieren 50plus“ folgende Lehrveranstaltung durch: 
•	 Wintersemester 2018/19: Geschichte der deutschen Sprache
•	 Sommersemester 2019: Was ist und wie funktioniert Sprache?

Dr. Ute Engelen hat im WS 2019/20 die Übung „Unternehmensgeschichte des rheinland-
pfälzischen Raums“ veranstaltet.

Studierendenpraktika
Studierende sind im Rahmen der Bachelor-Studiengänge zu Fachpraktika verpflichtet. 
Das IGL führt regelmäßig 4- bzw. 6-wöchigen Praktika durch. Neben einem allgemeinen 
Überblick über die IGL-Tätigkeit werden die Praktikant/innen in die Projektarbeit – vor 
allem in „regionalgeschichte.net“ – eingebunden: 2019 absolvierten vier Studierende ein 
Praktikum am IGL.

Forschungsverbund Universitätsgeschichte
Im Laufe des Jahres 2002 hat sich unter der Leitung des damaligen Vizepräsidenten 
Univ.-Prof. Dr. Johannes Preuß der Forschungsverbund für Universitätsgeschichte an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz (siehe www.forschungsverbund-universitaetsge-
schichte.uni-mainz.de) gebildet. Dem Arbeitskreis gehören die Vertreter der örtlichen 
Archive und Bibliotheken ebenso wie Professor/innen der Universität an, welche sich der 
Erforschung und Dokumentation der neueren Universitätsgeschichte (nach 1946) wid-
men. Prof. Dr. Michael Matheus und Dr. Kai-Michael Sprenger nehmen regelmäßig an 
den Sitzungen des FVUG teil. Das Institut wirkt aktiv am Forschungsverbund mit. Bei-
träge sind z.B. die Website Alma Mater Moguntia – die Geschichte der Mainzer Univer-
sität (www.alte-uni-mainz.de) Im Berichtsjahr stand die Arbeit an „Gutenberg Biogra-
phics“ (ehemals „Mainzer Professorenkatalog online“) im Vordergrund.

Mainzer Wissenschaftsallianz
Johannes Gutenberg-Universität, Fachhochschulen, Universitätsklinik, Akademien, Insti-
tute, Museen und zahlreiche wissenschaftlich forschende Unternehmen aus Mainz und 
Umgebung haben sich in der „Wissenschaftsallianz Mainz” zusammengeschlossen (www.
wissenschaftsallianz-mainz.de). Ziel der Allianz ist es, das wissenschaftliche Potenzial von 
Mainz in die Köpfe der Menschen zu bringen, sich als Partner der Allianz schlagkräftig zu 
vernetzen, voneinander zu profitieren und das Selbstverständnis der Forschenden und 
Lehrenden zu untermauern. Das IGL ist Mitglied dieser Allianz und regelmäßig an den 
Aktivitäten der Allianz besonders im Hinblick auf den Mainzer Wissenschaftsmarkt be-
teiligt. Auch im Berichtsjahr nahm das IGL wieder an der Science Week und am Mainzer 
Wissenschaftsmarkt mit eigenen thematischen Präsentationen und dem Geschichtsmo-
bil teil (s. unten unter Veranstaltungen).

Akademie der Wissenschaften und Literatur, Mainz
Die Akademie der Wissenschaften und der Literatur ist wie das IGL Mitglied in der Main-
zer Wissenschaftsallianz. Das IGL kooperiert auf vielen Gebieten mit der Akademie der 
Wissenschaften. 
•	 Die Akademie ist Partner des Projekts „regionalgeschichte.net” (siehe oben). 
•	 In Kooperation mit der Akademie wurde das 2018 abgeschlossene Projekt „Mainzer 

Inschriften” durchgeführt. 

http://www.forschungsverbund-universitaetsge-schichte.uni-mainz.de
http://www.forschungsverbund-universitaetsgeschichte.uni-mainz.de
http://www.forschungsverbund-universitaetsge-schichte.uni-mainz.de
http://www.alte-uni-mainz.de
http://www.wissenschaftsallianz-mainz.de
http://www.wissenschaftsallianz-mainz.de
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•	 Zudem kooperieren beide Institutionen in Sachen „St. Stephan virtuell“ und „Guten-
berg Biographics“ (ehemals „Mainzer Professorenkatalog online“) (siehe oben). 

•	 Seit November 2017 besteht zudem eine Kooperation mit dem Akademievorhaben 
„Regesta Imperii (Quellen zur Reichsgeschichte) – Regesten Kaiser Friedrichs III. 
(1440–1493)“, in deren Rahmen Christian König die Bearbeitung des den Zeitraum 
von 1464 bis 1472 umfassenden 4. Teils der Urkunden und Briefe Kaiser Friedrichs III. 
aus den Archiven und Bibliotheken der Stadt Nürnberg übernommen hat; die Fertig-
stellung des Bandes erfolgte 2019.

Arbeitskreis für Kritische Unternehmensgeschichte AKKU
Vom 14.-15. November 2019 fand der Nachwuchsworkshop des Arbeitskreises für Kri-
tische Unternehmensgeschichte e.V. in Mainz statt. Dr. Ute Engelen unterstützte das 
Organisationsteam vor Ort und nahm an einer Podiumsdiskussion zu Theorie und Me-
thoden der Unternehmensgeschichte teil.

Arbeitskreis Junge Wirtschaftsgeschichte
2009 gründete sich der heutige „Arbeitskreis Junge Wirtschaftsgeschichte“ für den offe-
nen unternehmenshistorischen Austausch von Doktoranden und Postdoktoranden an 
verschiedenen deutschen Universitäten. Die Treffen der aktuell sieben Jungwissenschaft-
ler fanden am 3. Mai in Marburg und am 6. Dezember 2019 in Göttingen statt. Das IGL 
ist an dem Arbeitskreis durch Frau Dr. Ute Engelen, die zu den Gründungsmitgliedern 
zählt, beteiligt. 

mainzed – Mainzer Zentrum für Digitalität in den Geistes- und Kulturwissenschaften
Das ist Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V. ist einer der 
Träger des am 6. November 2015 neugegründeten Mainzer Zentrums für Digitalität in 
den Geistes- und Kulturwissenschaften – kurz mainzed. Die Einrichtung ist eine gemein-
same Initiative von insgesamt sechs wissenschaftlichen Institutionen, die das Ziel verfol-
gen, digitale Methodik in den Geistes- und Kulturwissenschaften am Standort Mainz zu 
fördern und ein Mainzer Profil zu entwickeln. 
Verbundpartner in mainzed sind: 
•	 Akademie der Wissenschaften und Literatur Mainz (ADW) 
•	 Hochschule Mainz (HMZ) 
•	 Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG) 
•	 Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V.(IGL) 
•	 Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) 
•	 Römisch-Germanische-Zentralmuseum (RGZM) 
Seit nunmehr 15 Jahren spielt Digitalität vor allem im Bereich Publikation eine tragende 
Rolle am Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V. (IGL), 
weshalb sich das Institut als Partner von mainzed besonders auf dem Gebiet von digi-
talen Informationsangeboten und Citizen Science (Bürgerwissenschaft) mit weitrei-
chenden Erfahrungen in den Verbund einbringen kann. In der Vergangenheit hat das IGL 
auch innerhalb von gewinnbringenden Kooperationen zahlreiche Wege bestritten, um 
nicht nur dem Fachpublikum, sondern auch der breiten Öffentlichkeit den Zugang zu 
historischen Forschungsergebnissen zu erleichtern. Damit leistet das Institut einen we-
sentlichen Beitrag zur Demokratisierung von Wissen.

mainzed steht für die zentrale Bündelung von digitaler Kompetenz in Mainz und für 
Digitalität im Sinne eines Diskurses über Umgang mit dem Digitalen. Künftig werden in 
mainzed Vertreter/innen aus der Archäologie, Geschichtswissenschaft, Informatik, Mu-
sik- und Buchwissenschaft sowie vieler weiterer Fächer gemeinsam und interdisziplinär 
die digitale Forschung und Lehre in Mainz entwickeln. mainzed versteht sich hierbei als 
Ansprechpartner, der diesen Prozess unterstützend begleiten wird. mainzed bekennt 
sich zu einem transparenten und nachhaltigen Umgang mit Forschungsdaten und Soft-
wareentwicklungen (OpenAccess, OpenSource, OpenScience).
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IV.III Landesgeschichtliche Institutionen

Das Institut pflegt Kontakte zu allen landesgeschichtlichen Institutionen in Deutschland, 
insbesondere zur hessischen Partnerinstitution „Hessisches Landesamt für Geschicht-
liche Landeskunde in Marburg“. Hervorzuheben sind der Gesamtverein der deutschen 
Geschichts- und Altertumsvereine, in welchem sich die deutschen Geschichtsvereine, die 
Historischen Kommissionen, landesgeschichtlichen Institute, Arbeitsgemeinschaften 
usw. zusammengeschlossen geschlossen haben. Vor allem arbeitet das Institut mit zahl-
reichen landesgeschichtlichen Institutionen in Rheinland-Pfalz zusammen. Historische 
Vereine sind die Ansprechpartner des Projekts „regionalgeschichte.net“. Im Folgenden 
seien einige besonders hervorgehoben.
AG Regionalportale: Die AG Regionalportale ist offen für alle Einrichtungen, die Inter-
net-Portale zur Landes- und Regionalgeschichte sowie Landeskunde aufbauen oder be-
reits betreiben. Voraussetzung ist, dass diese Portale wissenschaftlichen Ansprüchen ge-
nügen (jedoch nicht allein nur Wissenschaftler/innen im Fokus haben müssen) und re-
gelmäßig gepflegt werden. Das IGL ist Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft. IGL-Mitar-
beiter/innen nehmen regelmäßig an den jährlichen Treffen teil und berichten über das 
Neueste zu „regionalgeschichte.net“.
Historischer Verein Rheinhessen (ehemals Arbeitsgemeinschaft rheinhessischer Hei-
matforscher): Dr. Elmar Rettinger ist Schatzmeister dieser Institution. Das IGL kooperiert 
mit der Arbeitsgemeinschaft vor allem in Hinblick auf „regionalgeschichte.net“.
Fachbereich III – Mittelalterliche Geschichte/Historische Hilfswissenschaften der Uni-
versität Trier, hier insbesondere mit Prof. Dr. Lukas Clemens (zugleich stellvertretender 
Vorsitzender des Instituts).
Pfälzische Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften und Institut für Pfälzische 
Geschichte und Volkskunde in Kaiserslautern: Die Zusammenarbeit mit pfälzischen In-
stitutionen ist ein wichtiges Anliegen des IGL. Mit der Pfälzischen Gesellschaft ist das IGL 
institutionell über den Verwaltungsrat des IGL verbunden. Mit dem Institut für pfälzische 
Geschichte und Volkskunde gibt es eine vielversprechende Zusammenarbeit auf ver-
schiedenen Gebieten an: So hat der Institutsmitarbeiter Dr. Stefan Grathoff beim Pfälzi-
schen Burgenlexikon mitgewirkt. Kooperationsfelder sind die Klöster (s. oben) und der 
Bereich „Pfalz” innerhalb von „regionalgeschichte.net“.
Arbeitskreis Regionalparkideen: 2001 starteten die Impulsgeber Gerd Schreiner, Doro-
thea Schäfer und Ursula Schnell ihre Basisarbeit mit heimatkundlich interessierten Per-
sonen, Institutionen und Vereinen. Um mehr über die – im wahrsten Sinne weitgehend 
verschüttete – römische Vergangenheit unserer Region zu erfahren, verfolgt der AK seit 
2004 die Idee einer „Römerroute in Rheinhessen“. Das IGL beteiligt sich regelmäßig an 
den jährlichen Römertagen und ist maßgeblich in deren Vorbereitung und Gestaltung 
eingebunden.
Gesamtverein der Deutschen Geschichts- und Altertumsvereine: Es wurde eine enge 
Kooperation mit dem Gesamtverein der Deutschen Geschichts- und Altertumsvereine 
entwickelt, in dessen erweiterten Vorstand Dr. Kai-Michael Sprenger mitarbeitet. Die Zu-
sammenarbeit wird seit 2018 dank der Neugestaltung der Webseite www.gesamtverein.
de durch das IGL und eines Umzugs der Seite auf die technische Infrastruktur des Insti-
tuts sowie die dauerhafte technische Betreuung noch einmal vertieft.
Mainzer Altertumsverein: An der Festschrift zum 175 . Jubiläum des Mainzer Altertums-
vereins, der im Berichtsjahr erschien, wirkten zahlreiche Mitarbeiter/innen des Instituts 
mit; Dr. Kai-Michael Sprenger moderierte zudem den Jubiläums-Festakt.

IV.IV Schule und Erwachsenenbildung

Lehrerausbildung bzw. Lehrerfort- und -weiterbildung: Das Institut arbeitet in be-
währter Weise mit dem Studienseminar für Grund- und Hauptschulen in Mainz zusam-
men. In diesem Zusammenhang bestehen kontinuierliche Kontakte zum Verband der 

http://www.gesamtverein.de
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Geschichtslehrer Deutschlands. Die IGL-Mitarbeiter Dr. Ute Engelen und Dr. Kai-Michael 
Sprenger sind Mitglieder im Verband der Historiker Deutschlands bzw. im Geschichts-
lehrerverband.
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz: Im Rahmen verschiedener Pro-
jekte kooperiert das IGL mit der Landeszentrale. Dazu gehören vor allem „Zwangsarbeit 
in Rheinland-Pfalz im Zweiten Weltkrieg” und „regionalgeschichte.net“. 
Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz und regionaler Fachberater Geschichte 
Rheinhessen: Über Kooperationsveranstaltungen und -projekte besteht eine langjährige 
Zusammenarbeit, z. B. im Rahmen der Forschungen zur jüdischen Geschichte.
Gästeführerverband Mainz: Mindestens einmal jährlich führt das IGL für die Mainzer 
Gästeführer sowie die rheinhessischen Wein- und Kulturbotschafter eine Informations-
veranstaltung zu Neuerscheinungen regionalhistorischer Literatur und zu den laufenden 
Institutsprojekten durch.

IV.V Archive und Bibliotheken

Lokale wie überregionale Archive gehören zu den unverzichtbaren Kooperationspart-
nern des Instituts.
Landesarchivverwaltung Rheinland-Pfalz, Landesarchiv Speyer: In Kooperation mit der 
Landesarchivverwaltung Rheinland-Pfalz, insbesondere dem Landesarchiv Speyer, erar-
beitet das Institut die Wanderausstellung, einen Begleitband und die Website www.1914-
1930-rlp.de zum Ersten Weltkrieg (bereits bearbeitet), zur amerikanischen (bereits bear-
beitet) und zur französischen Besatzung bis 1930. Zahlreiche Stadtarchive, -museen, das 
Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz und weitere regionale Institutionen beteili-
gen sich an dem Projekt.
Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz: Das IGL kooperiert im Rahmen des Pro-
jekts „regionalgeschichte.net“ vor allem in Bezug auf die Angebote „Rheinland-pfälzi-
sche Bibliographie” als auch „dilibri” mit dem Landesbibliothekszentrum. 
Mit den Stadtarchiven Mainz und Speyer besteht seit Jahren eine vertrauensvolle und 
enge Zusammenarbeit.

IV.VI Museen

Die Museen sind wichtige Ansprechpartner im Rahmen verschiedener Projekte. Es beste-
hen regelmäßige Kontakte zum Museumsverband Rheinland-Pfalz und zu einzelnen 
Museen im Lande. 
Das Dom- und Diözesanmuseum in Mainz sowie das Landesmuseum Mainz sind lang-
jährige Partner im verschiedenen Projekten, zuletzt dem 2018 abgeschlossenen Vorha-
ben „Die Inschriften des Mainzer Doms und des Dom- und Diözesanmuseums“. Der im 
Rahmen des Projekts „Mainzer Kaufhaus am Brand“ erstellte Film der 3D-Visualisierung 
wird dauerhaft im Landesmuseum Mainz gezeigt.
Stadthistorisches Museum Mainz: Das in der Mainzer Zitadelle untergebrachte, ehren-
amtlich betreute Stadthistorische Museum Mainz konnte im Jahr 2019 den Besuch zahl-
reicher Einzelpersonen und Gruppen verzeichnen. Dr. Ute Engelen war bis zum 31.12.2019 
gleichzeitig Leiterin des Stadthistorischen Museums (in Zusammenarbeit mit Frau Dr. 
Brüchert) sowie stellvertretende Vorsitzende des Fördervereins. Herr Dr. Sprenger ist 
Mitglied im Vorstand des Fördervereins. Ab Februar 2019 wanderte die gemeinsame 
Wanderausstellung des Museums mit dem IGL, „Mainzer ‚Gastarbeiter‘ der ersten Gene-
ration“, in der Region durch verschiedene Schulen, soziale Zentren usw. Sie war u.a. in 
der Landeszentrale für politische Bildung und im Rathaus der Stadt Mainz zu sehen, wo 
sie im Rahmen der Interkulturellen Woche von Oberbürgermeister Michel Ebling eröff-
net wurde. Beim Wissenschaftsmarkt konnten Besucher/innen sich dem Thema sowohl 
spielerisch nähern als auch die Ausstellung besichtigen. Das Feedback auf die Ausstel-

http://www.1914-1930-rlp.de
http://www.1914-1930-rlp.de
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lung ist sehr positiv; die Zeit der Gastarbeiter, insbesondere die Befragung von Zeitzeu-
gen, ist bei weitem noch nicht ausreichend aufgearbeitet. Hierbei leistet die Ausstellung 
einen wichtigen Beitrag. 

IV.VII Kirchliche Institutionen

Das Bistum Mainz ist Partner des Projekts „Mainzer Inschriften” (www.inschriften.net/
mainz). Das Institut arbeitet traditionell mit dem Erbacher Hof, Akademie des Bistums 
Mainz, bei Projekten, Vorträgen und Kolloquien zusammen.

IV.VIII Weitere Kooperationen

Der Verein für Sozialgeschichte Mainz e.V. wurde 1983 gegründet mit dem Ziel, die 
Sozialgeschichte sowie die Geschichte der demokratischen Traditionen einschließlich der 
Geschichte der Arbeiterbewegung von Mainz und Umgebung im 19. und 20. Jahrhun-
dert zu erforschen und zu dokumentieren. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Ge-
schichte der Mainzer Juden im 19./20. Jh. Die wiss. Mitarbeiterin und Schatzmeisterin 
des IGL, Dr. Hedwig Brüchert, leitete den Verein von seiner Gründung bis November 
2011; Erster Vorsitzender war ab 2011 Dominik Kasper (Projektmitarbeiter des IGL), der 
2018 vom langjährigen Vorstandsmitglied Hans Berkessel kommissarisch abgelöst 
wurde. Der Verein arbeitet bei verschiedenen Projekten mit dem IGL zusammen und 
betreibt seine Internetpräsenz über das Portal „regionalgeschichte.net“ (www.sozialge-
schichte-mainz.de, www.mainz1933-1945.de und www.mainz-stolpersteine.de). 
Die Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, vor allem mit ihren Direktionen 
Archäologie, Landesmuseum und Bau- und Kunstdenkmäler, ist ein wichtiger Partner 
der IGL-Aktivitäten. 2011 stellte das IGL der Direktion Landesmuseum die im Rahmen 
von Stadt der Wissenschaft 2011 erarbeitete 3D-Visualisierung des Mainzer Kaufhauses 
am Brand für die Dauerausstellung zur Verfügung. Mit der Direktion Burgen, Schlösser, 
Altertümer der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz wurde im Rahmen des 
Amerikaner-Projektes im Berichtsjahr ein Kooperationsvertrag über die Präsentation der 
Tafelausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die Amerikanische Besetzung an 
Rhein und Mosel (1918-1923)“ auf der Festung Ehrenbreitstein geschlossen.
Gesellschaft für Geschichte des Weines e. V. (GGW): Weingeschichte ist ein wichtiges, 
traditionelles Forschungsgebiet des Instituts. Mit der Institution existieren, neben perso-
nellen Verbindungen und gegenseitigem Austausch, ein andauernder Schriftentausch 
und eine gegenseitige Mitgliedschaft. Prof. Matheus, der ehemalige Vizepräsident der 
Gesellschaft (2000-2003), gehört seit vielen Jahren dem wissenschaftlichen Beirat an.
Die Arbeitsgemeinschaft Geschichte und EDV e.V. (AGE) ist eine Vereinigung zur Förde-
rung des EDV-Einsatzes als Mittel der Forschung und Lehre in den Geschichtswissen-
schaften.

http://www.inschriften.net/mainz
http://www.inschriften.net/mainz
http://www.sozialge-schichte-mainz.de
http://www.sozialgeschichte-mainz.de
http://www.sozialge-schichte-mainz.de
http://www.mainz1933-1945.de
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V. VERÖFFENTLICHUNGEN

V.I Veröffentlichungen des Instituts für Geschichtliche Landeskunde
Folgende Publikationen sind 2019 in den Schriftenreihen des Instituts und als Einzelpub
likationen erschienen:

Wolfgang Breul und Kurt Andermann (Hrsg.): Ritterschaft und Reformation. Stuttgart 
2019 (Geschichtliche Landeskunde 75), Stuttgart 2019.

Weinkultur und Weingeschichte an Rhein, Nahe und Mosel. Hrsg. Michael Matheus 
(Mainzer Vorträge 22), Stuttgart 2019.

Hans Berkessel, Michael Matheus, Kai-Michael Sprenger (Hrsg.): Die Mainzer Republik 
und ihre Bedeutung für die parlamentarische Demokratie in Deutschland (Mainzer 
Beiträge zur Demokratiegeschichte 1), NA-Verlag 2019.

Georg Drenda: Hunsrücker Platt. Dialekte zwischen Mosel, Rhein, Nahe und Saar, Röh-
rig Universitätsverlag 2019.

Rudolf Steffens: Die Familiennamen der Reichsstadt Frankfurt am Main im 15. Jahr-
hundert, Röhrig Universitätsverlag 2019.

V.II Veröffentlichungen in Kooperation mit anderen Institutionen

Hans Berkessel, Joachim Gerhard, Nadine Gerhard, Matylda Gierszewska-Noszczyns
ka,Werner Marzi †, Gabriele Mendelssohn (Hgg.): Ingelheim am Rhein. Geschichte der 
Stadt von den Anfängen bis in die Gegenwart, hrsg. Institut für Geschichtliche Landes-
kunde an der Universität Mainz e.V., im Auftrag der Stadt Ingelheim: Ingelheim am Rhein. 
Geschichte der Stadt von den Anfängen bis in die Gegenwart, Nünnerich Asmus Verlag, 
Mainz 2019.

Mainz and Wine. History of a Close Relationship, edited by Hedwig Brüchert and Ute 
Engelen on behalf of the Friends Association of Stadthistorisches Museum Mainz e.V. 
(Publication Series of Stadthistorisches Museum Mainz 13), Mainz 2019.

I. VERANSTALTUNGEN

VI.I Vortragsreihe des IGL

Bildungsgeschichte(n) an Rhein und Mosel
Schon im Buch Kohelet der Biblia Latina Vulgata werden Wissen, Weisheit und Erkennt-
nis als für das Tun des Menschen unverzichtbar gepriesen. Programmatische Aussagen 
des Textes („Wissen ist besser als Macht“; „Wissen ist besser als Waffen“) wurden in jü-
dischen und christlichen gelehrten Diskursen immer wieder aufgegriffen. Sie spielten bei 
der Suche nach Wahrheit und im Ringen um Chancen und Begrenzungen menschlicher 
Wissens- und Willensfreiheiten und somit in den Gestaltungsmöglichkeiten gesellschaft-
licher Wert- und Ordnungsvorstellungen stets eine unverzichtbare Rolle.

Die Vortragsreihe des Instituts für Geschichtliche Landeskunde an der Universität 
Mainz e. V. (IGL) des Jahres 2019 nimmt ausgewählte Entwicklungsschritte in der von 
stetem Wandel und zugleich von Rezeptionen tradierter Überlieferungen geprägten Bil-
dungsgeschichte und der damit einhergehenden Vermittlung von gelehrtem sowie ge-
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sellschaftlich nützlichem Wissen in den Blick. Der komplexe und keinesfalls ein-
deutige Begriff der Bildung umfasst dabei unverzichtbare kognitive und emoti-
onale Fähigkeiten und Inhalte zur Formung von Menschen sowie den verant-
wortlichen Umgang mit diesen. Im Mittelpunkt der Vorträge stehen Wissens-
räume und damit vom jeweiligen zeitgebundenen Ordnungswillen geschaffene 
Institutionen der Bildungsvermittlung. Neben allgemeinen Entwicklungen und 
Befunden geht es immer auch um lokale und regionale Ausprägungen in den 
Landschaften an Rhein und Mosel. In den Blick genommen werden vor allem 
zentrale Etappen der Bildungsgeschichte in den letzten rund tausend Jahren. 
Fundamente der Wissensaneignung reichen freilich auf vielfache Weise in die 
Antike zurück. Sie wirken über spezifische politische und kulturelle Einheiten 
hinaus und waren immer offen für Wissensbestände anderer Kulturen. Zugleich 
sind die Akteure der Wissensvermittlung immer darauf angewiesen, bewährte 
Traditionen und gegenwärtige gesellschaftliche Bedürfnisse miteinander zu ver-
knüpfen und mit Blick auf eine möglichst umfassende Bildung von Menschen 
zum Ausgleich zu bringen. Traditionen und Brüche dieser Bildungsgeschichte(n) 
werden somit zu einem faszinierenden Spiegel gesamtgesellschaftlicher wie 
auch spezifisch regionaler Entwicklungen an Rhein und Mosel.

VI.II Exkursion

555 Jahre Rieslinganbau an der Mosel | Exkursion zur moselländischen 
Weinkultur am 5./6. Oktober 2019
Einem Eintrag im Rechnungsbuch des Hospitalmeisters des Trierer Jakobshospi-
tals ist zu entnehmen, dass im Herbst 1464 ruesseling reben in einem Weinberg 
des Hospitals gepflanzt wurden. Für die Mosel handelt es sich um den bisher 
ältesten bekannten schriftlichen Beleg, der mit der Rieslingrebe in Verbindung 
gebracht wird. Entsprechende Zeugnisse für die „Königin der Reben“ sind im 15. 
Jahrhundert vor allem für den Rhein und die Mosel überliefert.

Das IGL nahm dies zum Anlass, im Jahr 2019 im Rahmen einer Exkursion zu 
ausgewählten Zeugnissen der moselländischen Weinkultur Facetten der über 
2000jährigen Geschichte des Weinbaus an der Mosel zusammen mit ausgewie-
senen Fachreferent/innen zu thematisieren und zu vermitteln.

Dieses Angebot wurde seitens der Mitglieder und zahlreicher Gäste ausge-
sprochen gut angenommen.

VI.III Ausstellungen

„Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die amerikanische 
Besetzung an Rhein und Mosel (1918–1923)“
Die Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die 
Amerikanische Besetzung an Rhein und Mosel 1918–1923“ 
unter der Schirmherrschaft des rheinland-pfälzischen Kul-
turministers Prof. Dr. Konrad Wolf wurde 2019 an verschie-
denen Orten in Rheinland-Pfalz (Trier, Koblenz, Andernach, 
Mainz, Kaiserslautern, Montabaur, Ramstein-Miesenbach, 
Spangdahlem, Annweiler) sowie in den USA im Rahmen 
des vom Auswärtigen Amt organisierten Deutsch-Ameri-
kanischen Freundschaftsjahres in Tempe (Arizona), Colum-
bia (South Carolina) sowie in Washington D.C. präsentiert.
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VI.IV Geschichtsmobil (Dr. Kai-Michael Sprenger)

2009 wurde – gefördert vom Ministerium 
für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung 
und Kultur – das Projekt „Geschichtsmo-
bil” ins Leben gerufen. Ziel des Projektes 
ist es, vor Ort in Kooperation mit Lokalhi-
storikern Dokumente und Bilder zu sichern 
und darüber hinaus bei allen möglichen 
Gelegenheiten landesgeschichtliche The-
men zu präsentieren. Ein Besuch des Ge-
schichtsmobils erfolgt in enger Absprache 
mit den Interessierten vor Ort. 

Im Jahr 2019 feierte das Geschichts-
mobil sein zehnjähriges Jubiläum. Im Zuge 
dieses Jubiläums wurde die Homepage 
auf „regionalgeschichte.net“ unter dem 
Motto „100.000 Kilometer für die Landes-
geschichte“ mit einer interaktiven Karte 
der bisher besuchten Stationen des Mo-
bils aktualisiert.

Bei der Vorstellung des Hambacher Schlosses bei Google Expeditions am 18. Okto-
ber 2019 im Mainzer Theresianum Gymnasium war das Geschichtsmobil ebenfalls vor 
Ort und Staatssekretär Denis Alt gratulierte zum Jubiläum.

12. Römertag Rheinhessen
Bei dem von den Mitgliedern des Arbeitskreises „Regionalparkideen“ jährlich veranstal-
teten Römertag Rheinhessen war das IGL 2019 wieder maßgeblich an Konzeption, Orga-
nisation und Durchführung beteiligt. Der 12. Römertag stand unter dem Motto „Aus der 
Erde geborgen – Römische Funde aus der Region“, zu dem von Privatpersonen, Initiati-
ven, von Kultur- und Weinbotschaftern, Weingütern, örtlichen und städtischen Museen 
sowie Geschichtsvereinen der Region vielfältige Aktivitäten entlang der rheinhessischen 
„Römerroute“ geboten. Das IGL war mit dem Geschichtsmobil bei der Auftaktveranstal-
tung in Ingelheim präsent.

Mainzer Wissenschaftsmarkt
Beim 18. Mainzer Wissenschaftsmarkt am 14. und 15. September 2019 in der Mainzer 
Innenstadt präsentierte das IGL sich mit dem Forschungsschwerpunkt „Aus- und Zuwan-
derung in Rheinland-Pfalz“.

Neben einer Tafelausstellung zur Auswanderung aus Rheinland-Pfalz und zu den 
Mainzer GastarbeiterInnen der ersten Generation konnten die zahlreichen und interes-
sierten Besucher/innen des Wissenschaftsmarktes anhand mehrerer Mitmachangebote 
ihr Wissen um die dieses Forschungsgebiet spielerisch erweitern sowie ihr eigenes Ver-
ständnis des Begriffes „Heimat“ hinterfragen.

Demokratie-Tag Rheinland-Pfalz
Der 14. Demokratietag in Rheinland-Pfalz fand unter dem Motto „Zukunft. Machen. 
Jetzt!“ am 17. Oktober 2019 in Ingelheim statt. Das Institut für Geschichtliche Landes-
kunde an der Universität Mainz e.V. gestaltete den Demokratietag durch einen Informa-
tions- und Mitmachstand zum Thema „Studentensturm 1950“. Ein selbstgebauter Grenz-
baum visualisierte das Thema Grenzen und Grenzüberschreitung. Über unser online-Por-
tal www.regionalgeschichte.net konnten die Teilnehmer*innen die Geschichte des Studen-
tensturms 1950 recherchieren. Zum Mitnehmen gab es an unserem Stand einen EU-
Passierschein mit Auszügen der Deklaration „Europa ist Gegenwart“ aus dem Jahr 1950.

oben: Staatssekretär Denis Alt (Mitte) gratuliert Michael Matheus  
(2. v. links) und dem IGL-Team zum 10jährigen Jubiläum des  
Geschichtsmobils im Oktober 2019 in Mainz
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Mainzer Büchermesse
Bei der Mainzer Büchermesse am 16. und 17. November 2019 war das IGL mit einem 
Informationsstand präsent und präsentierte seine Neuerscheinungen und aktuellen Pro-
jekte. 

Weitere Einsätze des Geschichtsmobils
14.02.2019	 Pressevorstellung zum Start des Projekts „Regionalgeschichte.net – Ortsge-

schichte in Nassau“ auf der Burg Nassau.

15.06.2019:	Römerlager auf der Zitadelle in Mainz: Dort schlug die „Legio XIIII Gemina“ 
ihr Lager auf. Von der klassischen „Schweren Infanterie“ bis zu den Bogen-
schützen der Auxiliartruppen wurde die ganze Palette der römischen Armee 
zur Zeit Kaiser Augustus‘ gezeigt. Bei uns konnten Sie einen virtuellen Rund-
flug über die römischen Fundstellen in unserer Region miterleben, die rhein-
hessische Römerroute entdecken und sich bei einer Tafelausstellung über 
die Römer in Mainz und Rheinhessen informieren.

28.-30.06.2019:	Rheinland-Pfalz Tag in Annweiler: Präsentiert wurde ein Teil der neuen 
IGL-Ausstellung zur Amerikanischen Besetzung des Rheinlandes nach dem 
Ersten Weltkrieg, der rund 40-minütige Film zum Amerikaner-Projekt sowie 
eine Auswahl der neuesten IGL-Publikationen.

08.09.2019:	Beim 2. Niersteiner Geschichtsfest war das IGL mit der Tafelausstellung zur 
Mainzer Republik sowie verschiedenen Mitmachaktionen zu Gast.

14.09.2019:	Beim Deutsch-amerikanischen Fest in Salmtal was das IGL vor Ort und eröff-
nete die Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die amerikanische 
Besetzung an Rhein und Mosel (1918–1923)“, die bis zum 30. September 
2019 besucht werden konnte.

VI.V Weitere Veranstaltungen

Vorstellung Ingelheimer Haderbücher digital: Band 5 „Groß-Winternheim 1490-1502“
Am Mittwoch, den 27. März 2019 wurde die digitale Edition des Haderbuches Nr. 5 
„Groß-Winternheim 1490-1502“ der Presse vorgestellt. Der Band ist unter www.hader-
buecher.de zu finden.

unten: Impressionen von IGL- Veranstaltungen und Geschichtsmobileinsätzen im Berichtsjahr (von links 
nach rechts): Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck“ beim Deutsch-Amerikanischen Fest in 
Salmtal im September 2019 (1); die Informationsstände des IGL beim 14. Demokratietag im Oktober 
2019 (2), bei der Auftaktveranstaltung zum 12. Römertag in Ingelheim im April 2019 (3), beim Römer-
lager auf der Zitadelle in Mainz im Juni 2019 (4) sowie beim Wissenschaftsmarkt auf dem Mainzer 
Gutenbergplatz im September 2019 (5).

http://www.hader-buecher.de
http://www.haderbuecher.de
http://www.hader-buecher.de
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Eine Zeitreise nach Groß-Winternheim des 15./16. Jahrhunderts können Sie nun per 
Mausklick unternehmen. Das Institut für Geschichtliche Landeskunde an der Universität 
Mainz e.V. hat der Presse die neuste digitale Edition der Ingelheimer Haderbücher vor-
gestellt. Nachdem die ersten drei Bände in gedruckter Form erschienen, können die 
Streitereien in den Gerichtsprotokollen ab Band 4 online durchstöbert werden. Auch 
geschichtsinteressierte Laien können die Protokolle lesen, denn neben dem handge-
schriebenen Originaltext, gibt es eine Transkription sowie eine Übersetzung in die Ge-
genwartssprache. In der Online-Version kann außerdem auf ein Register mit Personen, 
Orten und Begriffen aus den Protokollen zugegriffen werden. Über die Pressevorstellung 
hat Beate Schwenk einen Artikel in der Allgemeinen Zeitung (AZ) veröffentlicht, der hier 
eingesehen werden kann: www.allgemeine-zeitung.de/lokales/ingelheim/ingelheim/be-
quem-in-alten-ingelheimer-gerichtsprotokollen-stobern_20046704.

2. Mainzer Science Week
„Mobilität ermöglicht den Austausch von Waren, Personen und Ideen, bringt aber auch 
große Herausforderungen wie Migration, Globalisierung, Pendlerdasein und damit ein-
hergehende Verkehrs- und Umweltbelastung sowie soziale Veränderungen mit sich, de-
nen wir uns stellen müssen.“ Zur 2. Mainzer Science Week präsentierten die MAINZER 
WISSENSCHAFTSALLIANZ und die Landeshauptstadt Mainz in Kooperation mit der 
Mainzer Mobilität und anderen regionalen Partnern vom 28. April bis zum 11. Mai 2019 
rund 25 verschiedene Veranstaltungen zum Thema Mensch und Mobilität. Das Institut 
für Geschichtliche Landeskunde beteiligte sich ebenfalls an der Mainzer Science Week:
Science City Walk: Stadtgeschichte zu Fuß & virtuell erkunden – Die MAINZ-App
Referenten: Dr. Elmar Rettinger (IGL), Philipp Meier (mainzplus CITYMARKETING GmbH), 
6. Mai 2019, 17:00 Uhr, Treffpunkt: Tourist Service Center, Brückenturm am Rathaus Mainz.
Science Tram: Mainzer „Gastarbeiter“ der ersten Generation. Dr. Ute Engelen, Institut für 
Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V. und Nurhayat Canpolat, Pro-
jektleiterin für das Stadthistorische Museum Mainz , 9. Mai 2019, um 19:30 Uhr

Ab Ende der 1950er bis in die 1970er Jahre kamen viele Ausländer zur Arbeit nach 
Mainz und blieben entgegen früheren Plänen langfristig hier. Probleme, wie Mangel an 
Wohnraum, wurden erst allmählich angegangen. Die Referentinnen geben Einblick in die 
gleichnamige Ausstellung des Stadthistorischen Museums Mainz und des Instituts für 
Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V., für die Schüler*innen vom 
Gymnasium am Kurfürstlichen Schloss ehemalige „Gastarbeiter*innen“ interviewten. 
Fahrtdauer: ca. 30 Min. Zu-/Ausstieg möglich um ca. 19.45 Uhr am Zollhafen

Zeitreise mit dem Zeitgeist-Ensemble – „Ingelheim“ als interessante, informative 
Theateraufführung
Am 5. Mai 2019 hat das Zeitgeist-Ensemble eine historische Revue über die 2000-jährige 
Geschichte Ingelheims zur Eröffnung des Kultursommers Rheinland-Pfalz 2019 darge-
boten. Die „Ingelheim-Revue“ ist eine Kooperation des Instituts für Geschichtliche Lan-
deskunde (IGL) an der Universität Mainz mit der Stadt Ingelheim und dem örtlichen 
Weiterbildungszentrum.

http://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/ingelheim/ingelheim/be-quem-in-alten-ingelheimer-gerichtsprotokollen-stobern_20046704
http://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/ingelheim/ingelheim/bequem-in-alten-ingelheimer-gerichtsprotokollen-stobern_20046704
http://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/ingelheim/ingelheim/be-quem-in-alten-ingelheimer-gerichtsprotokollen-stobern_20046704
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Buchvorstellung im Landtag: „Die Mainzer Republik und ihre Bedeutung für die 
parlamentarische Demokratie in Deutschland“ 
Am Dienstag, 18. Juni 2019 präsentierte das Institut für Geschichtliche Landeskunde an 
der Universität Mainz e.V. gemeinsam mit dem rheinland-pfälzischen Landtag im Inte-
rimsplenarsaal im Mainzer Landesmuseum das Buch „Die Mainzer Republik und ihre 
Bedeutung für die parlamentarische Demokratie in Deutschland“. In diesem ersten Band 
der Reihe „Mainzer Beiträge zur Demokratiegeschichte“ wird die Mainzer Republik als 
bedeutende Episode für die parlamentarische Demokratie umfassend behandelt. Das 
Buch dokumentiert die Ergebnisse einer Fachtagung zum 225. Jahrestag der Mainzer 
Republik, die im Oktober 2017 vom Institut für Geschichtliche Landeskunde, dem Land-
tag Rheinland-Pfalz und der Akademie der Wissenschaften und Literatur in Mainz veran-
staltet wurde. Ebenso bietet die Publikation eine Dokumentation des Festvortrages „An-
sichten von Niederrhein“ von Dr. Jürgen Goldstein und einer anschließenden Podiums-
diskussion zum Thema „Georg Forster und das Erbe der ›Mainzer Republik‹ in ihrer Be-
deutung für die deutsche Demokratiegeschichte“, die im Anschluss an die Tagung im 
Interimsplenarsaal des rheinland-pfälzischen Landtages stattfanden. 

Nach einer Einführung durch Landtagspräsident Hendrik Hering stellte Professor Mi-
chael Matheus, Direktor des Instituts für Geschichtliche Landeskunde, das Buch vor. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch den Wormser Autor und Liedermacher 
Volker Gallé, der Lieder aus und zur Zeit der Mainzer Republik spielte. 

Konzert der Capella Antiqua Bambergensis: „Löwenherz, Vogelweide und Frauenlob“ 
– eine musikalische Reise ins Mittelalter
Ein Jahr vor Eröffnung der großen Mittelalterausstellung „Die Kaiser – 2020“ lud das In-
stitut für Geschichtliche Landeskunde der Universität Mainz im September 2019 zu 
einem Konzert der „Capella Antiqua Bambergensis“ in die Karmeliterkirche Mainz ein.

Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck“ bei US-Army Gala-Ball präsentiert
Am 28. September feierten die United States Army Europe (USAREUR) 30 Jahre Mauerfall 
mit einem großen Gala-Ball im Kurfürstlichen Schloss zu Mainz. Unsere Ausstellung 
„Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die amerikanische Besetzung an Rhein und Mosel 
1918-1923“ wurde an diesem Abend in der englischen Fassung präsentiert und fand 
großes Interesse bei den anwesenden amerikanischen Militärs und ihren Gästen. Gene-
ralleutnant Christopher Cavoli, der Oberkommandierende der United States Army Eu-
rope (USAREUR) zeigte sich ebenfalls sehr interessiert an der Ausstellung und der Aufar-
beitung dieses Themas, das in der deutschen wie der amerikanischen Erinnerungskultur 
kaum bekannt sei.
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VII. AUSSENWIRKSAMKEIT

VII.I Pressearbeit
Das IGL war im Jahre 2019 in der Presse – in Print wie im Hörfunk – gut vertreten. 
Schwerpunkt bei der Berichterstattung waren dabei die Mainzer und rheinhessischen 
Medien, was auch die geographischen Schwerpunkte der (Forschungs-)Arbeit und Ver-
anstaltungen bedingten.

Das IGL zeigte wie üblich Flagge bei zahlreichen großen Veranstaltungen wie dem 
Mainzer Wissenschaftsmarkt, der Mainzer Büchermesse, dem XII. Römertag in Ingel-
heim, aber auch beim Deutsch-Amerikanischen Volksfest in Salmtal, beim Rheinland-
Pfalz Tag in Annweiler am Trifels sowie bei diversen Buchvorstellungen.

In den sozialen Medien konnte die Präsenz des IGL 2019 ebenfalls weiter ausgebaut 
werden. So konnten über das Jahr mit der Berichterstattung über die zahlreichen eige-
nen und Kooperations-Veranstaltungen und -Projekte jeweils zwischen 200 und 6.000 
Personen erreicht werden – Spitzenreiter waren die Buchvorstellung “Ingelheim am 
Rhein”, die Buchvorstellung “Hunsrücker Platt” sowie der “Römertag 2019”.

VII.II Veröffentlichungen der Institutsvertreter/innen

Prof. Dr. Michael Matheus
Hrsg. der Reihen Geschichtliche Landeskunde, Mainzer Vorträge und (zusammen mit Hans 
Berkessel und Kai-Michael Sprenger) Beiträge zur Geschichte der Juden in Rheinland-Pfalz.

(Hrsg.) Weinkultur und Weingeschichte an Rhein, Nahe und Mosel (Mainzer Vorträge 
22), Stuttgart 2019.

(Hrsg. mit Arnold Nesselrath und Martin Wallraff): Lutero a Roma (I libri di Viella XXX), 
Rom 2019.

(Hrsg. mit Hans Berkessel und Kai-Michael Sprenger): Die Mainzer Republik und ihre 
Bedeutung für die parlamentarische Demokratie in Deutschland (Mainzer Beiträge zur 
Demokratiegeschichte 1), Mainz 2019.

Lucera, Tertiveri, città vescovile e sede vescovile. Città musulmana e residenza nobiliare 
musulmana. Genesi di un progetto di ricerca interdisciplinare sulla storia dell’Italia meri-
dionale, in: Itinerari di ricerca storica, 33, 2019, numero 2 n.s., S. 79 – 112.

The Wine City of Mainz, in: Hedwig Brüchert, Ute Engelen (Hrsg.), Mainz and Wine. Hi-
story of a Close Relationship, Mainz 2019, S. 13-20.

Greetings, in: Hedwig Brüchert, Ute Engelen (Hrsg.), Mainz and Wine. History of a Close 
Relationship, Mainz 2019, S. 9.

Johannes Gutenberg und der Gründungsprozess der Universität Mainz im Kontext von 
Bildungsaufbruch und Kirchenreform, in: Библия Гутенберга и начало Нового времени. 
Материалы международной научной конференции, Москва, 10-11 июня 2019. 
Москва : Пашков дом, (Die Gutenberg-Bibel und der Beginn der Neuzeit. Beiträge der 
internationalen wissenschaftlichen Konferenz, Moskau 10. — 11. Juni 2019. Moskau: 
Paschkov Haus (Verlag der Russischen Staatsbibliothek)), Moskau 2020 (im Druck).

Sola fides sufficit. Accademici e notai tedeschi a Roma (1510-1512), in: Michael Matheus, 
Arnold Nesselrath, Martin Wallraff (Hrsg.), Lutero a Roma (I libri di Viella XXX), Rom 2019, 
S. 409-434.

(mit Arnold Nesselrath und Martin Wallfraff): Introduzione, in: Michael Matheus, Arnold 
Nesselrath, Martin Wallraff (Hrsg.), Lutero a Roma (I libri di Viella XXX), Rom 2019, S. XVII-
XXI.
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Die Mainzer Republik – Französischer Revolutionsexport, deutscher Demokratieversuch, 
Mosaikstein einer europäischen Freiheitsgeschichte, in: Hans Berkessel, Michael Ma
theus, Kai-Michael Sprenger (Hrsg.), Die Mainzer Republik und ihre Bedeutung für die 
parlamentarische Demokratie in Deutschland (Mainzer Beiträge zur Demokratiege-
schichte 1), Mainz 2019, S. 14-33.

Einführung. Weinkultur und Weingeschichte an Rhein, Nahe und Mosel, in: Michael Ma-
theus (Hrsg.), Weinkultur und Weingeschichte an Rhein, Nahe und Mosel (Mainzer Vor-
träge 22), Stuttgart 2019, S. 7-12.

Zu den Anfängen des rheinhessischen Weinbaus in Antike und Mittelalter, in: Michael 
Matheus (Hrsg.), Weinkultur und Weingeschichte an Rhein, Nahe und Mosel (Mainzer 
Vorträge 22), Stuttgart 2019, S. 27-48.

Prof. Dr. Damaris Nübling

Herausgeberin der Zeitschrift Beiträge zur Namenforschung (BNF). Heidelberg: Winter.

Mitherausgeberin der Reihe Germanistische Linguistik; Hildesheim: Olms.

Mitherausgeberin der Zeitschrift Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und 
Literatur (PBB); Berlin/Boston: de Gruyter. 

Geschlechter(un)ordnungen in der Grammatik. Deklination, Genus, Binomiale. In: Eichin-
ger, Ludwig/Plewnia, Albrecht (Hrsg.): Neues vom heutigen Deutsch. Empirisch – metho-
disch – theoretisch. Berlin, Boston: de Gruyter, 19-58.

Onomastische Kulturanalyse. Was uns die Muster ostfriesischer Personennamen über die 
ostfriesische Kultur berichten (könnten). In: Schröter, Juliane et al. (Hrsg.): Linguistische 
Kulturanalyse. Berlin, Boston: De Gruyter, 111-138.

Mandy und Mario, Steffi und Steffen. Zum Vornamenprofil der DDR. In: Der Sprachdienst 
3-4/19, 120-135.

Wolberich, Tamma und Hidde. Zur Durchlässigkeit der Geschlechtergrenze bei frie-
sischen Rufnamen. In: Voß, Klaas-Dieter (Hrsg.): Freie Friesentöchter. Tradition und ge-
lebte Wirklichkeit. Oldenburg: Isensee Verlag, 31-42.

(mit Mirjam Schmuck): Areale Variation in den deutschen Familiennamen. In: Herrgen, 
Joachim / Jürgen Erich Schmidt (Hrsg.): Sprache und Raum. Ein internationales Hand-
buch der Sprachvariation. Band 4: Deutsch (HSK 30.4). Berlin/Boston: De Gruyter Mou-
ton, 782-793.

(mit Andreas Klein): „Was ist es mit diesem grammatisch ungeheuerlichen «ihns»?“ Zu 
Form und Funktion von alem. ääs, ihns und lux. hatt. In: Linguistik Online 98, 5/19, 51-76.

Spezifika niederdeutscher Familiennamen. Ein Streifzug durch den Deutschen Familienna-
menatlas (DFA). In: ZDL 86/2, 155-173. 

Prof. Dr. Lukas Clemens
(Hrsg. mit Christoph Cluse): The Jews of Europe around 1400 – Disruption, Crisis and 
Resilience (Forschungen zur Geschichte der Juden, Abt. A: Abhandlungen, Bd. 27), Trier 
2019.

(mit Erik Beck): Antike Inschriften während des Mittelalters nördlich der Alpen: Wahrneh-
mung und Instrumentalisierung, in: Inschriftenkulturen im kommunalen Italien. Traditi-
onen, Brüche, Neuanfänge, hg. von Katharina Bolle, Marc von der Höh, u.a., München 
2019, S. 289-304.

Dr. Hedwig Brüchert
(Hrsg. mit Ute Engelen): Mainz and Wine. History of a Close Relationship, Mainz 2019.
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(Hrsg., mit Ute Engelen und Peter Lautzas): Ballone – Luftschiffe – Flugmaschinen. Die 
Geschichte der Luftfahrt in Mainz bis 1914 (Schriftenreihe des Stadthistorischen Muse-
ums Mainz 12), Mainz 2019.

(Hrsg., mit Heike Alles und Dominik Kasper): Auf den Spuren der Demokratie durch 
Mainz (Sonderheft der Mainzer Geschichtsblätter), Mainz 2019.

(Hrsg., mit Thomas Anton Nonnenmacher): Mainzer Ansichten. Schätze aus dem Stadt-
historischen Museum. München 2019.

Oberbürgermeister Carl Wallau – Ehrenpräsident des Vereins. In: Eine Zeitreise in 175 
Geschichten. Der Mainzer Altertumsverein 1844-2019, hrsg. v. Wolfgang Dobras, Op-
penheim 2019, S. 96-97.

Oberbürgermeister Heinrich Gaßner – Ehrenpräsident des Vereins. In: Eine Zeitreise in 
175 Geschichten. Der Mainzer Altertumsverein 1844-2019, hrsg. v. Wolfgang Dobras, 
Oppenheim 2019, S. 130-131.

Die Feier der „Rheinlandbefreiung“ – „Frühstück“ von MAV-Vorstandsmitgliedern mit 
Reichspräsident von Hindenburg. In: Eine Zeitreise in 175 Geschichten. Der Mainzer Al-
tertumsverein 1844-2019, hrsg. v. Wolfgang Dobras, Oppenheim 2019, S. 208-209.

Kulturdezernent Anton Maria Keim – Ehrenmitglied des MAV. In: Eine Zeitreise in 175 
Geschichten. Der Mainzer Altertumsverein 1844-2019, hrsg. v. Wolfgang Dobras, Op-
penheim 2019, S. 298-299.

Gründung des Vereins für Sozialgeschichte Mainz. In: Eine Zeitreise in 175 Geschichten. Der 
Mainzer Altertumsverein 1844-2019, hrsg. v. Wolfgang Dobras, Oppenheim 2019, S. 316-319.

Fritz Ohlhof (1889-1946). In: Angelika Arenz-Morch u. Stefan Heinz (Hrsg.): Gewerkschaf-
ter im Konzentrationslager Osthofen 1933/34. Biografisches Handbuch, hrsg. im Auftrag 
der Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz (Gewerkschafter im National-
sozialismus, Verfolgung – Widerstand – Emigration, hrsg. v. Siegfried Mielke u. Stefan 
Heinz Bd. 8), Berlin 2019, S. 321-330.

Dr. Ute Engelen
(Hrsg. mit Hedwig Brüchert und Peter Lautzas): Manfred Penning, Ballone – Luftschiffe 
– Flugmaschinen. Die Geschichte der Luftfahrt in Mainz bis 1914. Katalog zur Sonderaus-
stellung im Stadthistorischen Museum Mainz vom 18. August 2019 bis Sommer 2020, 
Mainz 2019.

(Hrsg. mit Hedwig Brüchert): Mainz and Wine. History of a Close Relationship, Mainz 2019. 

Vom Entstehen gemischter Industrie zur Monoindustrie – Ingelheims wirtschaftliche Ent-
wicklung von den 1850er- bis in die 1970er-Jahre, in: Institut für Geschichtliche Landes-
kunde an der Universität Mainz (Hrsg.), Ingelheim am Rhein. Geschichte der Stadt von 
den Anfängen bis in die Gegenwart, Mainz 2019, S. 382-391.

Die Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft als Förderin des Vereins, in: Wolfgang Dobras u.a. 
(Hrsg.), Eine Zeitreise in 175 Geschichten. Der Mainzer Altertumsverein 1844-2019, Mainz 
2019, S. 46f.

(mit R. Gerlach, N. Kleinöder, S. Hagemann-Wilholt): Sozialpolitik im Wandel. Unterneh-
men nach 1945 zwischen Selbstverpflichtung und äußeren Zwängen, in: Günther Schulz 
(Hrsg.): Ordnung und Chaos. Trends und Brüche in der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. 
Erträge der 26. Arbeitstagung der Gesellschaft für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte / 
des 1. Deutschen Kongresses für Wirtschaftsgeschichte in Münster vom 11. bis 14. März 
2015, Stuttgart 2019, S. 207-209, 237-240.

Zur Komplexität von Entscheidungen zur betrieblichen Sozialpolitik. Beispiele aus der 
deutschen und französischen Automobilindustrie, in: Ordnung und Chaos (s.o.), Stutt
gart 2019, S. 216-223.
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Simeon Thomas Guthier M.A. (geb. Pfeiffer)
Landwirtschaft und Weinbau. In: Ingelheim am Rhein. Geschichte der Stadt von den An-
fängen bis in die Gegenwart. Hrsg. von Hans Berkessel u.a. Ingelheim 2019. S. 406-417.

Paul Haenlein und das Luftschiff Aeolus. In: Ballone – Luftschiffe – Flugmaschinen. Die 
Geschichte der Luftfahrt in Mainz bis 1914. Mainz 2019, S. 15-18.

Dr. Kai-Michael Sprenger
(Hrsg. zusammen mit Hans Berkessel und Michael Matheus): Beiträge zur Geschichte der 
Juden in Rheinland-Pfalz.

(Hrsg. mit Hans Berkessel und Michael Matheus): Die Mainzer Republik und ihre Bedeu-
tung für die parlamentarische Demokratie in Deutschland. Oppenheim am Rhein 2019. 

(mit Hauke Petersen): Der blinde Fleck – Sogenannte „Amerikanerkinder“ aus der Zeit der 
amerikanischen Besetzung an Rhein und Mosel 1918-1923. In: Hansenblatt 72 (2019), S. 66-73.

Dr. Rudolf Steffens
Die Familiennamen der Reichsstadt Frankfurt am Main im 15. Jahrhundert, Röhrig Uni-
versitätsverlag 2019.

Ingelheimer Flurnamen, in: Ingelheim am Rhein. Geschichte der Stadt von den Anfängen 
bis in die Gegenwart. Hrsg. von Hans Berkessel u.a. Ingelheim 2019. S. 524-531.

Ingelheimer Familiennamen, in: Ingelheim am Rhein. Geschichte der Stadt von den An-
fängen bis in die Gegenwart. Hrsg. von Hans Berkessel u.a. Ingelheim 2019. S. 532-541.

Wein und Sprache. Mainzer Forschungen zum Wortschatz des Weinbaus. In: Michael 
Matheus (Hrsg.): Weinkultur und Weingeschichte an Rhein, Nahe und Mosel. Stuttgart 
(Mainzer Vorträge 22), S. 75-91.

Grede Gertnerßen und die Leyendeckersen von Mentze. Femininmovierung in Rechtsquel-
len des späten Mittelalters und der Frühen Neuzeit unter besonderer Berücksichtigung 
des rheinfränkischen -sin-Suffixes. In: Simon Pickl/Stephan Elspaß (Hrsg.): Historische 
Soziolinguistik der Stadtsprachen. Kontakt – Variation – Wandel. Heidelberg (Germani-
stische Bibliothek 67), S. 97-120.

Bezeichnungen für ausgestorbene Berufe in Hunsrücker Familiennamen (Teil 1: A-G). In: 
Hunsrücker Heimatblätter 58, S. 407-413.

Bezeichnungen für ausgestorbene Berufe in Hunsrücker Familiennamen (Teil 2: H-N). In: 
Hunsrücker Heimatblätter 59, S. 3-10.

(Rezension von) Die Inschriften des Landkreises Freudenstadt. Unter Benutzung der von 
Anneliese Seeliger-Zeiss erstellten Vorarbeiten zum Kloster Alpirsbach gesammelt und 
bearbeitet von Jan Ilas Bartusch. Teil 1: Einleitung, Katalog der Inschriften. Teil 2: Quellen 
und Literatur, Register, Abbildungen, Steinmetzzeichen und Marken, Kreiskarte. Wiesba-
den 2016 (Die deutschen Inschriften 94, Heidelberger Reihe 19). In: Beiträge zur Namen-
forschung N. F. 54, S. 108-110.

(Rezension von) Markus Denkler/Stephan Elspaß/Dagmar Hüpper/Elvira Topalović 
(Hrsg.): Deutsch im 17. Jahrhundert. Studien zu Sprachkontakt, Sprachvariation und 
Sprachwandel. Gedenkschrift für Jürgen Macha. Heidelberg 2017 (Sprache – Literatur 
und Geschichte, Studien zur Linguistik/Germanistik 46). In: Beiträge zur Namenforschung 
N. F. 54, S. 111-117.

Sarah Traub M.A.
Erinnerungskultur und Lernorte der Demokratiegeschichte. In: Gemeinsam lernen. Zeit-
schrift für Schule, Pädagogik und Gesellschaft. Heft 4 (2019). S.40–44.
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Das Hambacher Schlosses bei Google Expeditions (Applikation)

Pfälzer, Franzosen, Rheinhessen – Ingelheim von der Französischen Revolution bis zum 
Ersten Weltkrieg. In: Ingelheim am Rhein. Geschichte der Stadt von den Anfängen bis in 
die Gegenwart. Hrsg. von Hans Berkessel u.a. Ingelheim 2019. S.142–163.

VII.III Vorträge

Die Mitarbeiter/innen des Instituts vertraten das Institut bei zahlreichen Vorträgen im 
In- und Ausland.

Simone Busley M.A.
01.02.2019:	(mit Julia Fritzinger): Neutrales Rufnamengenus zwischen Grammatik und 

Pragmatik. Vorgetragen auf der Internationalen Tagung „Pragmatik der Ge-
nuszuweisung“, Fribourg i. Ü.

02.02.2019:	(mit Julia Fritzinger, Gerda Baumgartner und Sara Martin): Das Anna und ihr 
Hund. Weibliche Hundenamen im Neutrum? Vorgetragen auf der internati-
onalen Tagung „Pragmatik der Genuszuweisung“, Fribourg i. Ü.

07.03.2019:	(mit Julia Fritzinger): Das Emma und der Hänsli: Genus-Sexus-Diskordanzen 
in Dialekten des Deutschen. Vorgetragen auf der 41. Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Sprachwissenschaft, AG „Kontraste und Opposition 
bei Genus und Geschlecht im Deutschen“, Bremen.

12.09.2019:	„Also wurde Kaspar umgetauft in Willi.“ Zur Umbenennung von Knechten 
und Mägden bei Dienstantritt. Vorgetragen auf der internationalen Tagung 
„Bewegte Namen“, Münster.

Dr. Ute Engelen
19.01.2019:	 „Migranten im Jenaer Glaswerk Schott & Gen.“, Stadthistorisches Museum Mainz

03.05.2019:	Vorstellung eines Projekts zur Mineralwasserindustrie beim Arbeitskreis 
„Junge Wirtschaftsgeschichte“ in Marburg 

12.05.2019:	„Mainzer ‚Gastarbeiter‘ der ersten Generation“ mit Dr. Hedwig Brüchert Ge-
staltung einer Science Tram im Rahmen der 2. Mainzer Science Week

25.-27.09.2019:	Vortrag „Wieder modern? Regionale Geschichtsbilder und Regionalportale“, 
Tagung „Landesgeschichte und public history“, 25.-27.09.2019 in Göttingen

15.11.2019:	Podiumsmitglied zum Thema „Chancen und Grenzen von Theorie und Me-
thoden. Forschung in der Unternehmensgeschichte“, AKKU-Nachwuchs-
workshop 2019, 14./15.11.2019, Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Julia Fritzinger M.A.
01.02.2019:	(mit Simone Busley): Neutrales Rufnamengenus zwischen Grammatik und 

Pragmatik. Vorgetragen auf der Internationalen Tagung „Pragmatik der Ge-
nuszuweisung“, Fribourg i. Ü.

02.02.2019:	(mit Simone Busley, Gerda Baumgartner und Sara Martin): Das Anna und ihr 
Hund. Weibliche Hundenamen im Neutrum? Vorgetragen auf der internati-
onalen Tagung „Pragmatik der Genuszuweisung“, Fribourg i. Ü.

07.03.2019:	(mit Simone Busley): Das Emma und der Hänsli: Genus-Sexus-Diskordanzen 
in Dialekten des Deutschen. Vorgetragen auf der 41. Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Sprachwissenschaft, AG „Kontraste und Opposition 
bei Genus und Geschlecht im Deutschen“, Bremen.
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Simeon Thomas Guthier M.A. (geb. Pfeiffer)
18.09.2019:	„Über Genossenschaften, Reblaus und Vollernter: der rheinhessische Wein-

bau im 20.Jahrhundert am Beispiel Oppenheims“

12.04.2019:	„Über Genossenschaften, Reblaus und Vollernter: der rheinhessische Wein-
bau im 20.Jahrhundert am Beispiel Westhofens“ 

Dr. Kai-Michael Sprenger
08.02.2019	 Vortrag zur Gutenberg-Rezeption in Mainz im Rahmen des Seminars der 

Gästeführerausbildung des Mainzer Gästeführerverbandes im IGL 

15.02-01.03.2019:	 Mehrfache Vorführung und Diskussion des Dokumentarfilms 
„Stars and Stripes over the Rhine“ sowie Einführungsvorträge am Osher Life
long Learning Institute (Institut für Erwachsenenfortbildung), Tempe, Ari-
zona. USA.

19.02.-01.03.2019:	 Mehrfache Vorführung und Diskussion des Dokumentarfilms 
„Stars and Stripes over the Rhine“ an der School of International Letters & 
Cultures, an der Arizona State University, Tempe, USA

21.02.2019:	Vorführung und Diskussion des Dokumentarfilms „Stars and Stripes over the 
Rhine“ mit Einführungsvortrag in der Chandler High School, Chandler Ari-
zona, sowie abends in einem Meeting der German-American-Chamber of 
Commerce, Phoenix, Arizona, USA

08.03.2019:	Führung für Schüler/innen durch die Ausstellung „Stars and Stripes am 
Deutschen Eck. Die amerikanische Besetzung an Rhein und Mosel (1918–
1923)“ auf Schloss Burg Namedy.

09.03.2019:	Vortrag und Führung durch die Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen 
Eck. Die amerikanische Besetzung an Rhein und Mosel (1918–1923)“ auf 
Schloss Burg Namedy.

27.03. 2019:	Vorstellung der Online-Edition der Haderbücher in Ingelheim

25.04.2019:	Vorführung und Diskussion des Dokumentarfilms „Stars and Stripes over the 
Rhine“ mit Einführungsvortrag auf der Jahrestagung Gesellschaft für Mittel-
rheinische Kirchengeschichte in Trier. 

16.05. 2019:	Vortrag und Präsentation der Ausstellung „Stars and Stripes over the Rhine“ 
für das deutsch-amerikanische Freundschaftstreffen auf Einladung der 
Staatskanzlei Rheinland-Pfalz. 

12.05.2019:	Moderation der Podiumsdiskussion zum 70. Geburtstag des Grundgesetzes, 
Veranstaltung des Königsteiner Kreises in Königstein. 

27.06.2019:	Vortrag zur Amerikanischen Besetzung des Rheinlandes auf der Tagung des 
Landschaftsverbandes Rheinland „Besatzung und Alltag im Rheinland nach 
1918“ in Köln.

01.06.2019:	Eröffnung der Ausstellung „Stars & Stripes over the Rhine. The American 
Occupation of Germany after World War I“. im Koger Center for the Arts in 
Columbia auf Einladung des Columbia World Affairs Council in Columbia, 
South Carolinam, USA.

14.06.2019:	Präsentation und Führung durch die Ausstellung „Stars and Stripes am Deut-
schen Eck. Die amerikanische Besetzung an Rhein und Mosel (1918–1923)“ 
in Ramstein-Miesenbach im Rahmen einer Vortragsveranstaltung der Atlan-
tischen Akademie.
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28.06.2019:	Präsentation der Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die ame-
rikanische Besetzung an Rhein und Mosel (1918–1923)“ anlässlich des Kon-
zertes des Landesmusikgymnasiums anlässlich des 100. Todestages des 
Peace Messengers Captain Walter Schulze in Montabaur.

29.06.2019:	Podiumsdiskussion mit Minister Prof. Dr. Wolf und Ingrid Clemens-Schütz 
(Enkelin eines amerikanischen Besatzungssoldaten des Ertens Weltkrieges) 
über Amerikanerkinder des Ersten Weltkrieges, Rheinland-Pfalz-Tag, Haupt-
bühne, Annweiler. 

04.07.2019:	Vorführung und Diskussion des Dokumentarfilms „Stars and Stripes over the 
Rhine“ mit Einführungsvortrag und Führung durch die Ausstellung „Stars 
and Stripes am Deutschen Eck. Die amerikanische Besetzung an Rhein und 
Mosel (1918–1923)“ im Rathaus Montabaur.

31.07.2019:	„Auswanderungen nach Amerika im 19. und 20. Jh. am Beispiel von Auswan-
derbriefen und Egodokumenten“. Vortrag im Rahmen des „Science-Schoppe“ 
der Mainzer Wissenschaftsallianz zum Themenjahr „Mensch und Mobilität“, 
Mainz lebt auf seinen Plätzen.

04.08.2019:	Führung durch die Ausstellung „Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die 
amerikanische Besetzung an Rhein und Mosel (1918–1923)“ auf der Festung 
Ehrenbreitstein (Finissage der Ausstellung).

14.09.2019:	Vortrag und Führung zu bzw. durch die Ausstellung „Stars and Stripes am 
Deutschen Eck. Die amerikanische Besetzung an Rhein und Mosel (1918–
1923)“ in Salmtal anlässlich des Deutsch-Amerikanischen Freundschafts-
festes und der offiziellen Einführung des neuen Air-Base-Commanders der 
Airbase Spangdahlem. 

14.09.2019:	 Podiumsdiskussion „Erinnerungsorte der Bundesrepublik Deutschland. Denk-
mäler für Demokraten?“ in Königstein, Veranstaltung des Königsteiner Kreises. 

16.09.2019:	Vortrag zur Amerikanischen Besetzung des Rheinlandes nach dem Ersten 
Weltkrieg beim Rotary-Club Rhein Selz.

17.09.2019:	Vortrag „Ist Rheinland-Pfalz ein Stauferland?“ Festvortrag anlässlich der 
Symposiums „800 Jahre Annweiler“, Annweiler.

24.09.2019:	Eröffnung der Ausstellung Stars and Stripes am Deutschen Eck. Die amerika-
nische Besetzung an Rhein und Mosel (1918–1923)“ auf Einladung der At-
lantischen Akademie, Kaiserslautern.

28.09.2019:	Präsentation und Führung für hochrangige Offiziere durch die Ausstellung 
„Stars and Stripes over the Rhine“ anlässlich des Galaballs der United Staates 
Army Europe zum 30. Jubiläum des Mauerfalls, darunter Generalleutnant 
Christopher G. Cavoli, Oberkommandierender der United Staates Army 
(USAREUR), Mainz, Kurfürstliches Schloss. 

21.10.2019:	Moderation der Festveranstaltung des Mainzer Altertumsvereins zum 175.
jährigen Jubiläum, Mainz, Frankfurter Hof.

07.11.2019:	Präsentation der Ausstellung „Stars and Stripes over the Rhine“ beim Ger-
man –U.S. Forces Europe Consultation Meeting in Wiesbaden. 

11.11.2019:	„Amerikaner in Rheinland-Pfalz“; Seminar und Vortrag an der Hochschule 
Mainz im Rahmen der Vortragsreihe „Querdenken“.

Sarah Traub M.A.
18.10.2019:	Podiumsgespräch zum Launch der Google Expedition zum Hambacher 

Schloss
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VII.IV Leitung und Teilnahme an Veranstaltungen/Tagungen etc.

Simone Busley M.A.
01.-02.02.2019:	Ausrichtung der internationalen sprachwissenschaftlichen Tagung „Prag-

matik der Genuszuweisung“, Fribourg i.Ü. (Schweiz)

06.-08.03.2019:	41. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissenschaft, AG 
„Kontraste und Opposition bei Genus und Geschlecht im Deutschen“, Bremen.

11.-13.09.2019:	Internationale wissenschaftliche Tagung „Bewegte Namen“, Münster.

Dr. Ute Engelen
03.05.2019: Sitzung des Arbeitskreises „Junge Wirtschaftsgeschichte“ in Marburg 

25.-27.09.2019:	Tagung „Landesgeschichte und public history“ in Göttingen (mit Vortag)

14.-15.11.2019:	AKKU-Nachwuchsworkshop und Gutenberg Workshop/Jahrestagung des 
Arbeitskreises Kritische Unternehmens- und Industriegeschichte in Mainz

06.12.2019:	Sitzung des Arbeitskreises „Junge Wirtschaftsgeschichte“ in Göttingen 

Dr. Rudolf Steffens
29.-30.03.2019: „Auf der Reis“. Leben und Sprache von Fahrenden. 8. Deidesheimer Ge-

spräche zur Sprach- und Kulturgeschichte. Deidesheim.

11.-13.09.2019: „Bewegte Namen“. Anpassungsprozesse von Eigennamen in räumlichen, 
zeitlichen und sozialen Spannungsfeldern. Westfälische Wilhelms-Universi-
tät Münster.

Simeon Thomas Guthier M.A. (geb. Pfeiffer)
27.-30.05.2019:	Jahrestagung der AG Regionalportale (Wien).

14.11.2019:	10. Rheinhessen-Konferenz

Sarah Traub M.A.
26.02.2019:	Tagung: Deutsche Demokratiegeschichte – Eine Aufgabe der Erinnerungs

arbeit (Berlin)

13.06.2019:	Arbeitstreffen „Bildungsangebote für Demokratiegeschichte“ der AG Orte 
der Demokratiegeschichte (Berlin)

05./06.09.2019:	Jahrestagung AG Orte der Demokratiegeschichte (Weimar)

13.11.2019:	Kulturregionen in Rheinland-Pfalz (Kaiserslautern)

27.05.2019:	Steuergruppe Demokratietag Rheinland-Pfalz

18.06.2019:	 Runder Tisch „Erinnerungskultur als Aufgabe historischer Bildung in der Schule“

03.12.2019:	Steuergruppe Demokratietag Rheinland-Pfalz




